
Celegramm Faresse:
Lorrespondent Merseburs.

Fernsprecher e. 224. Merſeburger

w

Be ugspreis vierteljährl, Mk. monatl. a5 Pf.
et Wö holung von unſern Ausgabeſtellen; bei Zuſtellung ins Haus durch unſere Austräger in
der Steht and auf dem Lande außerdem Botenlohn; durch die Poſt 1,20 Mk. außer 42 Pf.
Beſtellgeld. Das Blatt erſcheint wöchentlich G mal nur an den Werktagen nachmittags

Nachdruck unſerer Originalmeldungen iſt nur mit deutlicher Quellenangabe geſtattet.

Schriftleitung
und Geschäftsstelle

Oelgrube 9.

Wöchentliche Gratisbeſlagen:
8seitig. illustr. Unterhaltungsblatt
m. neuest. Romanen und Hovellen.
Aseit. landwirtsch. u. handelsbeil.

r Für Rüdgabe unverlangter Einſendungen übernehmen wir keine Verbindlichkeit.

Die Poſtbeamten bei Beratung des Etats.

Man ſchreibt uns Es iſt bekannt, daß bei der Be
ſoldungsregul erung im Reiche beinahe die ganze Vor
lage an der Feſtſetzung des Gehaltes der Poſtaſſiſtenten
geſcheitert wäre. Die Ober Poſt und Ober Tele
graphenaſſiſtenten bildeten bis zum Jahre 1897 eine
beſondere Klaſſe. Jhre Stellung galt für die Aſſi
ſtentenſchaft als Beförderungsſtelle. Der Wegfall
dieſer Stellung der Titel blieb trat im Jahre
1900 kraß in die Erſcheinung. Vom 1. Januar 1900
datiert die neue Perſonalreform der Poſtverwaltung,
welche für der alten Beamten ohne jedwede Be
deutung geblieben iſt. Ja, für ſie trat der Nachteil
ein, daß die Oberaſſiſtentenſtellung verſchwand. Für
die ihnen nicht durch eigene Schuld verloren gegangene
Beförderungsſtellung kämpften die Beamten ſchon bei
der letzten Beſoldungsregullerung. Obwohl der Reichs
tag einmütig auf ihrer Seite ſtand, ſcheiterte doch eine
höhere Feſtſetzung des Gehaltes an dem Widerſtande
Preußens, inſonderheit des Herrn v. Rheinbaben.
Freilich wurde dieſer Widerſtand insbeſondere durch
das Zentrum unter Erzbergers Führung und die Ge
folgſchaft der Konſervativen und Nationalliberalen
geſtärkt. Die damals eingereichten Petitionen des
Verbandes der mittleren Poſtbeamten blieben unbe
rückſichtigt. Der äußerſt rührige Verband ließ von
hervorragenden Rechtsgelehrten, u. a. Prof. Zorn,
v. Bar, Gutachten ausarbeiten, die ſämtlich erhär
teten, daß den Ober Poſtaſſiſtenten unrecht geſchehen
ſei. e 7 nach dem jetzt geltenden Beamtenrecht

t denP Beamten in allen Fällen leider ein Rechts
anſpruch nicht zu. Es konnte ſich alſo nur um Billig
keitsgründe handeln, die auch voll anerkannt wurden.
Die Poſtverwaltung ſtellte ſich in einem Gegengut
achten auf einen ablehnenden Standpunkt, ohne in
deſſen an dieſen Ausarbeitungen Freude zu erleben.
Der Poſtverband ließ ſchleunigſt Gegengutachten aus
arbeiten, welche den verwaltungsſeitigen Standpunkt
in allen ſeinen Teilen verwarfen.

Bei der Beratung des Poſtetats wurde nun der
Streit vom Reichstage entſchieden. Die liberalen
Parteien erkannten die Gutachten des Poſtverbandes
voll an. Dem Zentrumsabg. Erzberger und dem
konſervativen Dr. Dröſcher blieb es aber vorbehalten,
die Schale des Zorns über die um ihr Recht kämpfen
den Beamten auszuſchülten. Erſterer meinte, es ſei
ſchade um das ſchöne Geld für die Gutachten, und
Dr. Dröſcher nannte das ganze Vorgehen einen Unfug.
Das hinderte ihn freilich nicht, nachdem ein weiter
gehender Antrag der liberalen Parteien abgelehnt war,
einen Antrag zu ſtellen, in dem eine perſönliche Zulage
von 300 Mk für alle diejenigen Oberpoſtaſſienten ge
fordert wurde, die vor dem Jnkrafttreten der neuen
Perſonalreform (1 1. 1900) in den Poſtdienſt getreten
waren. Mit dieſem Antrage hat die konſervative
Partei anſcheinend wider Willen die Berechtigung der
Forderung der Oberpoſtaſſiſtenten anerkannt, nachdem
ſie dieſe vorher glaubte kurzerhand abtun zu können.
Die gleichlautenden liberalen und konſervativen Reſo
lutionen wurden dann mit großer Mehrheit ange
nommen. Bei der Abſtimmung über die Reſolutionen
kam es zu dem bekannten Zwiſchenfall.

Auffällig erſchien bei der Abſtimmung, daß die Soz al
demokraten und ein Teil des Zentrums gegen die Reſo
lution ſtimmter. Hoffentlich ſtellt ſich die Regierung
der Reſolution gegenüber freundlich, bis jetzt verhielt
ſie ſich freilich ablehnend. Den Wünſchen der Liberalen
entſpricht die Regierung nicht vollſtändig, da erſt nach
24 Jahren die Zulage von 300 Mk. gewährt werden ſoll.

Die Reſolution der Fortſchrittspartei, auch den Poſt
ſchaffnern eine Zulage zu gewähren, fand bei ken Blau
Schwarzen keine Unterſtützung. Hierfür, ſowie für de
beleidigende Vertreiung beim Poſtetat, wird ſpeziell
Konſervativen die Antwort nicht ausblelben. Das
Verlangen der Beamten war gerechtfertigt, umſomehr
als dadurch eine neue Belaſtung nicht eingetreten wäre.
Jm Rahmen des gegenwärtigen Etals waren die Mittel
flüſſig zu machen.
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De Weſchilſſe der Kommiſſion

für die elſaß lothringiſche Verſaſſungsſrage,

die am letzten Freitag gefaßt wurden, ſind ſo liberale,
daß übertriebener Opptimismus dazu gehören würde,
um zu glauben, daß die Vorlage, wenn überhaupt, mit
allen dieſen Beſtimmungen Geſetz werden könnte. Es
handelte ſich um die Feſtſetzung des Wahlrechts. Und
hierbei iſt es als das Hauptereignis zu bezelchnen, daß
das Zentrum mit gegen das Alterspluralwahlrecht
ſtimmte und es dadurch erfreulicherweiſe zu Fall
brachte. Auch zwei Nationalliberale ſtimmten neben
der Linken gegen das Pluralwahlrecht. Auf der
anderen Seite befanden ſich die Konſervativen und
Antiſemiten, aber auch der Abg. Höffel von der
Reichspartei, obwohl er als ElſaßLothringer wiſſen
muß, daß das Pluralwahlrecht für Altersſtimmen
ganz beſonders dem Klerikalismus und den Französ
lingen zugute kommen muß. Ferner wurde ein
wünſchenswerter Beſchluß inſofern gefaßt, als zur
Ausübung des Wahlrechtes ſchon die Reichszugehörig
keit berechtigen ſoll, alſo nicht blos die Zugehörigkeit
zu ElſaßLothringen ſelbſt. Jntereſſant war es, daß
hier die Konſervativen einmal gegen das Zentrum und
mit den Liberalen ſtimmten. Es geſchah dies offenbar
deswegen, well ſie aus ihrer ganzen Stellung zu den
Reichslanden heraus den Elſaß Lothringern überhaupt
nicht den Charakter der Angehörigen eines ſelbſtändigen
Landes zubilligen wollen. Der Antrag der Fort
ſchrittspartei, daß bereits einjährige Anweſenheit in
den Rerchslanden das Recht zum Wählen geben ſolle,
wurde leider abgelehnt und ſtatt deſſen die dreijährige
Anweſenheit feſtgeſezt. Doch wurden Ausnahmen
zugelaſſen für diejenigen, die eine eigene Wohnung
baben, eigenes Gewerbe betreiben oder öffentliche
Amter bekleiden. Sie können ſchon nach einjährigem
Aufenthalt in Elſaß Lothringen, auch wenn ſie nich:
daſelbſt geboren ſind. mitwählen. Das aktive Wahl
recht wurde auf 25, das paſſive auf 30 Jahre feſt
geſetzt. Eine bemerkenswerte Neuerung war die, daß
auf Antrag der Sozialdemokraten die Wahlen am
Sonntag ſtattfiaden ſollen. Und auch die geſchloſſene
Wahlurne, die nach den neulichen Darlegungen des
Staatsſekretärs Delbrück für Deutſchland eine glatte
Urmöglichkeit ſein ſoll, wurde für den Teil Deutſch
lands, genannt Elſaß Lothringen, ohne alle Redereien
und Schwierigkeiten bewilligt und auch ohne jeden
Widerſpruch der Regierung die im Gegenteil ganz da
mit einverſtanden zu ſein ſchien.

Es iſt demnach für die Reichslande das allgeweine,
gleiche, direkte und geheime Wahlrecht faſt ohne jede
Einſchränkung beſchloſſen worden. Ein enormer Fort
ſchritt! Aber allerdings vur in der Kommiſſion und
auch dort nur vorläufig. Denn die abſchließende
Leſung daſelbſt, die erſt nach den Oſterferien ſtatt
finden und die vorhandenen Lücken aus füllen ſoll,
dürfte unter dem Druck der Regierung vermutlich ein
viel weniger erfreuliches Bild des Wahlrechts geben.
Es iſt mehr wie zweifelhaft, daß die Regierung den
weitgehenden Beſchlüſſen der Kommiſſion beitreten
wird. Herr v. Bethmann Hollweg wird, namentlich
angeſichts des jetzigen Andrängens der Konſervativen,
ſchwerlich willens ſein, noch weitere Konzeſſionen zu
machen, und der Bundesrat an den er dieſerhalb ja
erſt wieder neu herantreten müßte, wird ebenfalls nicht
gleich dazu zu bringen ſein, die Verhältniſſe Eiſoß
Lothringens noch freier zu geſtalten, als dies in der
Vorlage geſchehen war. Das Zentrum, das jetzt den
Ultraradikalen ſpielt, wird auf der Beſeitigung des
Pluralwahlrechts auch kaum beſtehen. zumal da es
ihm, wie ſchon geſagt, direkt zugute kommen würde.
Uneigennützigkeit iſt eine ſo ſeltene Pflanze im
Zentrums garten, daß man an eine ſorgſame Pflege
derſelben ſchwer zu glauben vermag. Der Hinter
gedanke des Zentrums bei all ſeinem Vorgehen dürfte
der ſein, das Geſetz zum ſcheltern zu bringen und
damit Herrn v. Bethmann zu demütigen, der ſelnen
Freunden, den Konſervativen, nicht ſtarker Mann
genug iſt fär die Durchfechtung der nächſten Wahlen

Zu dem Entwurfeines preußiſchen Ausführung

geſetzes zum Reichszuwachsſteuergeſetz

haben die Miniſter des Innern und der
Finanzen nach der „Berl. Korreſp.“ folgenden
Erlaß an die Regierungspräſidenten ge
richtet:

„Am 1. April d. J. tritt das Reichszuwachsſteuer
geſetz vom 14. Februar d. J. mit den aus den 88 62 ff.
ſich ergebenden Maßnahmen in Kraft. Die Vandes
regierungen haben gemäß S 35 Abſ. 2 die für die Ver
anlagung und Erhebung der Steuer zuſtändigen
Stellen zu beſtimmen. Da die Frage der Ver
anlagungezuſtändigkeit eng mit der Regelung des
Anteilsverhältniſſes zwiſchen Gemeinde und Kreis ver
knüpft iſt, ſollen in dem preußiſchen Ausführungs
geſetze, deſſen Entwurf zurzeit dem Landtage vorliegt,

auch die für die Veranlagung und Er
hebung der Steuer zuſtändigen Stellen
beſtimmt werden. Da es zweifelhaft iſt, ob
der Entwurf noch bis zum 1. April d. J. ver
abſchiedet werden wird, beſtimmen wir, daß
bis zum Erlaſſe des Geſetzes für die Ver
anlagungs- und Erhebungszuſtändigkeit
die 88 1,3 und 5 des Geſetzentwurfs maß
gebend ſein ſollen, und zwar auch hinſichtlich der
ſteuerpflichtigen Rechtsvorgänge, die nach dem 31. De
zember 1910 bis zum Jakraftireten des Reichszuwachs
ſteuergeſetzes ſtattgefunden haben 62 desſelben).
Von einer vorläufigen Negelung des Anteils
verhältniſſes zwiſchen Gemeinde und
Kreis gemäß S 58 des Reichsgeſetzes (Schlußſatß)
ſehen wir ab, da für die nächſte Zeit ein praktiſches
Bedürfnis in dieſer Beziehung kaum hervortreten wird.
Wenn in der Zelt bis zum Erlaſſe des Lapdesgeſetzes
Zawacheſteuerbeiträge bereits einkommen ſollten, ſo iſt
der nach Abführung der Reichs und Staatsanteile

3 Satz 2 des Ausführungsgeſetzentwurfs) ver
bleibende Steueranteil von der Kaſſe der zuſtändigen
Veranlagungsbehörde vorläufig voll zu vereinnahmen,
vorbehaltlich einer etwa ſpäter erforderlichen Abrech
nung auf Grund der Vorſchriften des Ausführungs
geſetzes mit der Kaſſe des anteilsberechtigten anderen
Kommunalverbandes. Die Herren Regierungs präſi
denten erſuchen wir ergebenſt, dieſen Erlaß und die
Anlage Geſetzentwurf mit Motiver) dem Bezirkk aus
ſchuſſe, den Landräten und Städten Jhres Bezirks be
kanntzugeben.

Der Fall, daß Beſtimmungen eines noch nicht par
lamentariſch verabſchiedeten und nach Vorſchrift
publizierten Geſetzes durch einfache Miniſterial
verfügung vorläufig in Kraft geſetzt werden, iſt etwas
ganz Ungewößnliches und Eigenartiges. Es handelt
ſich bei den 88 1, 3 und 5 beſonders um Beſtim
a über die Behörden, die die Steuer erheben
ollen.

Politische Cebersicht.
Gefterreich Angarn Die Neuwahlen für das

öſterreichiſche Abgeordnetenhaus werden am 3.
Juni ſtattfinden, die engeren Wahlen am 20. Juni. Eine
kaiſerliche Verordnung im Reichsgeſetzblatte ſieht zur Ver
meidung eines geſttzloſen Zuſtandes in der Führung des
Staatshaushaltes ein neunmonatiges Budgetproviſorium
vor und erteilt dem Finanzminiſter die Ecmächtigung, zur
Beſtreitung der im Jahre 1911 vorzunehmenden Tilgungen
der allgemeinen Staatsſchuld und des auf Oeſterreich ent
fallenden Anteils der außerordentlichen Heeres- und
Marineerforderniſſe nach Maßgabe des Bedarfs eine ſchwe
bende Schuld in Höhe von 76 Millionen Kronen aufzu
nehmen, ſo lange die Deckung dieſer Auslagen nicht durch
eine definitive Kreditoperation erfolgen kann. Der erſte
öſterreichiſche Dreadnought zu zwanzigtauſend
Tonnen wird nach Beſtimmung des Kaiſers den Namen
„Viribus unitis“ erhalten und am 24. Juni vom Stapel
geloßen werden.

England. Wie verlautet, wird das neue Budget für
die Mitglieder des Unterhauſes eine jäh liche
Entſchädigung von 400 Pfund Sterling (800) Mart)
vorgeſehen. Damit löſt die Regierung ein vor den Wahlen
gemachtes Verſprechen ein. Engliſch amerikan-
iſcherſSchiedsvertrag. Der engliſche Botſchafter
Bryee hatte am Freitag mit dem Präſidenten Taſt eine



Beſprechung über Einzelheiten des vorgeſchlagenen engliſch
amerikaniſchen Schiedsgerichtsvertrages. le es heißt,
machen die Verhandlungen befriedigende Fortſchritte. Eine
vom Neuyorker Preſſeklub einberufene Verſammlung, an
der die Vertreter der Friedenegeſellſchaften, der Handels
und Finanzwelt ſowie der geiſtlichen Kreiſe Leilnahmen,
beſchloß, ein Komitee von dreihunde t Mitgliedern einzu
ſetzer, um ſobald wie möglich im ganzen Lande Verſamm
lungen abzußalten und für den Schiedsgerichtsplan
Tafts, insbeſondere für den in Vorſchlag gebrachten
engliſch amerikaniſchen Vertrag, Propaganda zu
machen.Jrankreigh Jm franzöſiſchen Miniſterrat teilte
Praſident Fall sres am Sonnabend mit, daß er einer
Einladung der Königin Wilhelmina entſprechend im Juli
Holland beſuchen werde. Der Präſident wird ſich auf
dem Seewege nach Amſterdam begeben. Die franzö
fiſchen Eiſen bahngeſellſchaften haben an die
Senats kommiſſion ein Schreiben gerichtet, in welchem ſie
gegen die von der Kammer angenommene Geſetzesvorlage
proteſtieren, durch die den Penſion ierungen der Bahnange
ſtellten eine rückwirkende Kraft verliehen wird. Die
Eiſenbahngeſellſchaften ſind der Anſicht, daß die Vorlage
den Rechtsgrundſätzen widerſpricht und den öffentlichen
Kredit wie den kleinen Sparer gefährdet. Der
Kolonialminiſter richtete an den Verwaltungsrat
der Ngoko-Sangha Geſellſchaft ein Schreiben in dem
er ankündigt, daß ſich die Regierung veranlaßt ſehe, auf die
geplante Bildung eines franzöſiſch deutſchen Konſortiums
zu verzichten. Dem Anſuchen der Geſellſchaft auf Zahlung
einer Entſchädigung körne nicht willfahrt werder.
Die Eiſenbahnſabotage hört nicht auf. Der
Lokomotieführer des Zuges Amiens Rouen entdeckte
während der Fahrt, daß mehrere Röhren des Maſchinen
keſſels durchgeſchnitten waren. Die Unterſuchung irgab,
daß ein Sabotageakt vorlag, der im Heizhauſe von Amiens
verübt worden war. Unter der Bevölkerung rufen die ſich
häufenden Sabotageakte ernſte Beunruhigung hervor.
Die Vereinigung der Arbeiter des Seine
departements fordert die Arbeiterſchaft in einem
Aufruf auf, am 1. Mai eine große Kundgebung zu veran
ſtalten, um gegen die Verfolgungen zu proteſtieren, durch
die Durrand in den Wahnſinn getrieben worden ſei.
Jn Franzöſiſch-Guineag haben Unruhen ſtatt
gefunden, die blutige Opfer forderten. Ein Hauptmann
und ein Leutnant, die beauftragt waren, den Wali
von Gumba, einen fanatiſchen Marabut, feſtzunehmen,
wurden beim Einmarſch in das Dorf des Walis
inſolge von Verräterei getötet. Weitere Meldungen
über den Kampf bei Gumba lauten wie folgt:
Eine Kompagnie unter Hauptmann Taly erhielt am
30. März Befthl, den Marabut Tierno Aliu, der ſich der
Aufreizung zum Aufſtande ſchuldig gemacht hatte, feſtzu
nehmen. Hauptmann Taly, der Blutvergießen vermeiden
wollte, zog unvorfichtigerweiſe nur in Begleitung eines
Leutnants und einiger Schützen ins Dorf ein und ließ, um
ſeine friedlichen Abſichten zu beweiſen, die Flintenſchlöſſer
öffnen. Der Hauptmann, der zunächſt Gegenſtand freund
licher Kundgebungen war, wurde plötzlich angefallen und

mit Säbelhieben wiedergemacht; der Leutnant und 10
r a ſein Schickſal. Nur zwei Unteroffiziere

drei Schützen er entkamen. Der Reſt der Kompagnie drie
nahm das Dorf im Sturm und ſchlug die mit Flinten be

waffneten Feinde in die Flucht. Die Eingeborenen
haben beim Kampf um Gumba 300 Tote verloren.
Ünter den Gefallenen befindet fich der Sohn des Walis von
Gumba.

Spanien Eine Kabinettskriſis haben die Ferrer
debatten in der Kammer herbeigeführt. Canalejas hat es

durch ſeine ſchwankende Haltung mit rechts und links ver
dorben. Jn parlamentariſchen Kreiſen wurde in den
letzten Tagen die Lage der Regierung ziemlich peſſimiftiſch
beurteilt. Mehrere Miniſter ließen die Möglichkeit durch
blicken, daß das Kabinett zurücktreten werde. Wie den
Pariſer Blättern aus Madrid gemeldet wird, herrſcht in
den Offizierskreiſen von Madrid, Barcelona und
anderen großen Städten lebhafte Erregung wegen der von
den republikaniſchen Deputierten in der Ferrerdebatte gegen
die Militärgerichte erhobenen Beſchuldigungen. Die Offi
ziere erblicken in den Antworten des Juſtizmintfters und
des Miniſterpräſidenten keine entſprechende Genugtuung
und verlangen neue entſchiedene Erklärungen Am
Sonnabend hat nach voraufgegangenem Miniſterrat das
Kabinett tatſächlich veſchloſſen, vom Amt
zurückzutreten.

Vor tugal. Wahlen zur Volksvertretung
werden, wie der Miniſter des Aeußern erklärte, im Mai

ſtattfinden. Die Regierung beſchäftigte fich auch mit der
Frage des Frauenſtimmrechts. Finanzielle Reformen
würden demnächſt veröffentlicht und der Kammer werde ein
Geſetzentwurf über eine Aenderung des Zolltarifs vorge
legt werden.

Kürkei, Nach einer Meldung aus Konſtantinopel
wurde am Sonnabend nackmittag die Leichenfeier für
Oberſtleutnant v. Schlichting veranſtaltet, an der
der deutſche Botſchafter, das Perſonal der Botſchaft und
des Konſulats, die Miniſter des Kriegs, der Marine, der
Finanzen und des Unterrichte, das diplomatiſche Korps,
die Offiziere der „Loreley“, die deutſchen Jnſtruktions
offiziere, alle höheren kürkiſchen Offiziere und ſämtliche
dienſtfreien Subalternoffiziere teilnahmen. Der Sultan
war durch den Prinzen Djemal Eddin ſowie durch
ſeinen erſten Adjutanten vertreten; der Großweſir und die

übrigen Minifter, die am Erſcheinen verhindert waren,
hatten Vertreter geſandt. Nach der Trauerrede des Paftors
trugen Matroſen der „Lorelcy“ den Sarg nach dem prote
ſtantiſchen Friedhof, wo eine türkiſche Ezrenkompagnie den
Salut abgab. Die Straßen, die der Trauerzug paſſterte,
waren von einer großen Menſchenmenge erfüllt. Die Leiche
wird in den nächſten Tagen nach Deutſchland übergeführt
werden. Der Mörder des Oberſtleutnante
v. Schlichting iſt Sonnäbend früh erſchoſſen worden.
Die Oſfſiziere des Regiments, welches Oberßleutnant
v. Schlichting befehligt hatte, meiſtens Albaneſen, ver
öffentlickte im „Tanin“ einen Brief, in dem ſie die Tätig
keit und Verdienſte v. Schlichtings rühmend hervorheben
und ihr lebhaftes Bedauern über den Tod. des beliebten
Offiziers, der einem feigen Mörder zum Opfer gefallen
ſei, ausdrücken. Die Meldungen über den Umfang
der Unruhen in Albaniten werden amtlich
als übertrieben bezeicht et. Nur die Maliſſoren, die
3 bis 4070 Bewaf f en können, befinden ſich im
Aufſtande, die Re us 25 Bataillonenbeſtehenden Armeekorps nach A das bis zum
Winter keſetzt bleiben wird, um künftig ernſten Auf
ſtand svperſuch zu vereiteln. Wie von zuſtändiger türkiſcher

e auf

bel der Feldartillerie Schleßſchule iſt.

Seite mitgeteilt wird, iſt es entgegen Dementis von monte
negriniſcher Seite Tatſache, daß dreihundert monte
negriniſche Soldaten an der Zerſtörung tür
kiſcher Blockhäuſer teilgenommen haben.

Marokko. Wie aus Fez unter dem 26 März nach
Paris gemeldet wird, forderte am Morgen des 26, März
der Sultan Oberſtleutnant Man gin auf, eine Abteilung
zu bilden, um die Beni Mter anzugreifen. Mangin wies
den Sultan auf die Gefährlichkeit des Unternehmens ſowie
auf die Folgen einer Schlappe hin und lehnte jede Ver
antwortlichkeit ab, da die in Fez befindlichen Truppen
keineswegs greübt ſeien. Der Sultan beharrte aber auf
ſeinem Vorhaben, ſo daß Mangin nachgeben mußte und
ſchließlich den Leutnant Sedira und den Adjutanten Piſani
ern ächtigte, mit tauſend Mann und zwei Kanonen gegen
die Aufſtändiſchen zu ziehen. Bei Raſeima kam es zum
Zuſammenſtoß, wo die Sultanstruppen infolge
des Mangels an Diſziplin trotz der Artillerie ſofort
in Unordnung gerieten. Der Verluſt der Sultans
truppen betrug 20 Tote und 50 Verwundete die Jnſtrukteure
ſind unverletzt. Die Schlappe, die an und für ſich gering
iſt, kann ernſtere Folgen nach fich ziehen, da man befürchtet,
daß die Berberſtämme wieder neuen Mut faſſen und daß
Jez blocktert und von der Mahalla, die gegen die Scherarda
operiert. abgeſchnitten werden könne.

Mittel und Füdamerika. Aus Kap Haitien
wird gemeldet, daß das Ketegsgericht 24 Aufſtändiſche
zum Tode verurteilt hat. Die fremden Konſuln haben
gegen die Hinrichtung Proteſt erhoben. Der Präſi
dent von Braſilien hat aus Anlaß der Jndienſtſtellurg
der direkten Kabelverbindung zwiſchen Vraſilien und
Deutſchland an den Deutſchen Kaiſer ein Glückwunſchtele
gramm gerichtet, das vom Kaiſer erwidert wurde.
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Dentſchland.
Berlin, 3. April. Der Kaiſer unternahm am

Sonnabend morgen vom Achilleion auf Korfu wie
täglich einen längeren Spaziergang. Nachmittag
machte die kaiſerliche Familie mit ihren Um
gebungen einen Automobilausflug über den Berg
Hagioi Deka. Unterwegs wurde der Tee in der Nähe
des gleichnamigen Dorfes genommen. Am Sonntag
vormittag hielt der Kalſer in der Kapelle des Achil
leions den Gottesdienſt ab, dem auch die kronprinz
lichen Herrſchaften bewohnten Das Wetter iſt an
dauernd ſehr ſchön

(Der Kronprinz und die Kronprin
zeſſin) fahren nach den bisherigen Beſtimmungen
am 4, d. M. um 9 Uhr vormittags an Bord der „Hohen
zollern“ von Korfu nach Brindiſi und von dort mit
der Bahn nach Rom, wo ſie am 5. um 1 Uhr nach
mittags eintreffen. Der Flügeladjutant des Kaiſers
v. Chelius begleitet den Kronprinzen von hier nach Rom.

(Der König von Sachſen) iſt an Bord des
Damp ers „Semiramis“ am Sonnabend von Alexan

abgereiſt. Der König wird am 5, April indrie eiſt. n pril inTrieſt eintreffen und ſich von dort nach Abbatia be
geben. Die königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen
werden am 4, bezw. 5, April von Dresden nach
Abbazia abreiſen. Am 11. April gedenkt der König
mit ſeinen Kindern die Rückreiſe von Abbazia nach
Dresden anzutreten.

(Herzog Georg von Sachfen
Meiningen) beging am 2. April die Feier ſeines
85, Geburtstages Wie die Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt, nimmt man in Deutſchland warmen Anteil
an dieſem Ehrentag des Seniors eines Fürſten
geſchlechts, deſſen Haus mit der kaiſerlichen Familie
durch Bande naher Verwandtſchaft erg verbunden iſt.
Unter den deutſchen Männern, die an der Erringung
unſerer Eigheit mitgewirkt haben, nehme Herzog Georg
einen ehrenvollen Platz ein.

(Dementi.) Die Berliner Meldung, der
Präſident der Oberrechnungskammer v. Magdeburg
habe ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, entbehrt, wie die
„Nordd. Allg. Ztg. hört, der Begründung

(Der oldenburgiſche Landtag) wurde
am Freitag durch den Miniſter Ruhſtrat I ge
ſchloſſen. Der Miniſter erklärte, man ſtehe am
Schluſſe einer bedeutſamen Epoche. 60 Jahre
lang habe die Regierung mit dem nach dem bisherigen
indirekten Wahlſyſtem gewählten Landtage zum Segen
des Landes arbeiten können. Er hoffe auf eine gleich
erſprießliche Tätigkeit mit dem nächſten Landtage, der,
dem Drängen der Zeit folgend, nach dem direkten
Wahlſyſtem gewählt, im Herbſt zum erſtenmal
zuſammentrete.

(eubeſetzung der Jnſpektion der
Feldartillerie) Der Jnſpekteur der Feldartillerie,
General der Artillerie v. Schubert, hat ſich in der
letzten Woche in Jüterbog bei den dort kommandierten
Genexalen und Offizieren ſeiner Waffe verabſchiedet
und hat, wie die „Mil.pol. Korreſpondenz“ meldet,
ſein Geſuch um „Zur DispoſitlonStellung“ ein
gereicht, dem mit den großen Oſterveränderungen ent
ſprochen werden ſoll. Als ſein Nachfolger gilt der
Kommandeur der 21. Diviſion in Frankfurt am Main,
Generalleutnant Scholtz, der gegenwärtig einer der
Tellgehmer an dem Jgformations turſus für Generale

General
ionalliberalen Reichs
nkwortliche Stellung

hießausbildung unſerer

i zbt. Alsf die anter
ießvorſchrift

Schubert, ein Bruder des
tagsabgeordneten, hat die

Ge4usgearbeite

(Die Reform des Strafrechts) tritt am
4. April in ein wichtiges neues Stadium. An dieſem
Tage wird, wie die „Deutſche Juriſten Zeitung in
einem offenbar aus gutunterrichteter Quelle ſtammen
den Artikel berichtet, im Reichsjuſtizamt eine Kommiſ
fion zuſammentreten, die die Aufgabe hat, auf Grund
des im Jahre 1909 veröffentlichten Vorentwurfs eines
Strafgeſetzbuchs einen verbeſſerten Entwurf
auszuarbeiten.

Eine liberale Verſtändigung in
Bautzen-Kamenz) Zwiſchen dem national
liberalen Verein im dritten Sächſiſchen Reichs
tagswahlkreiſe Bautzen Kamenz und dem Verein der
Fortſchrittlichen Volkspartei von Bautzen
und Umgebung iſt folgende Vereinbarung ge
troffen worden „Der nationalliberale Verein im
dritten Sächfiſchen Reichstagswahlkreiſe verzichtet bei
der bevorſtehenden Reichs“agswahl im Intereſſe der
liberalen Sache auf die Aufſtellung eines eigenen
Kandidaten. Die Fortſchrittliche Volkspartei im
Königreich Sachſen ſowie der Liberale Verein von
Bautzen und Umgegend verpflichten ſich aus gleichem
Grunde, bei der nächſten Landtagswahl im zweiten
ſtädtiſchen Kreiſe dem nationalliberalen Kandidaten
kelnen Kandidaten gegenüberzuſtellen.“ Fortſchritt
licher Kandidat für den Wahlkreis iſt Kaufmann
Richard Pudor, Klein Storkwitz.

(Der Königsberger Lehrerverein) hat
gegen den konſervativen Abg. Hecken roth einſtimmig
folgende Reſolution angenommen „Der Königsberger
Lehrerverein kann die Ausführungen des Herrn Ab
geordneten Heckenroth in der Sitzung des Abgeordneten
hauſes vom 11. März d. J. über die Teilnahme
von Lehrern an ſozialdemokratiſchen
Proteſtverſammlungen in Königsberg (gegen
die Kaiſerreden) nicht als den Tatſachen entſprechend

erachten. Er muß die durchaus unzutreffenden
Behauptungen, welche beſonders auch durch die
daran geknüpften Schlußfolgerungen den Charakter
einer öffentlichen Anklage hieſiger Lehrer haben, auf
das tiefſte bedauern und entſchieden zurückweiſen. Jm
allgemeinen muß aber auch dagegen Verwahrung ein
gelegt werden, ſchon allein wegen einer in dieſem
Fall nicht einmal erwieſenen Teilnahme an irgend
einer politiſchen Verſammlung vor dein ganzen Lande
verdächtigt zu werden.

Die „Amtlichen Nachrichten über die
Zuwachsſteuner“) die vom Reich sſchatzamt zuſam
mengeftelit und inzwangloſenHeften imVerlage der Reichs
druckerei erſcheinen werden, ſollen das geſamte Material

S

auf dem Gebiete des Zuwachsſteuerweſens wiedergeben.
Die ſoeben gratisgegebene Nr. 1 enthält das Geſetz und die
Ausführungsbeſtimmungen, die nächſten Nummern bringen
Erläuterungen zum Geſetz und eine überſichtliche Darſtell
ung des Geſetzesinhaltes; in den ferneren Heften kommen
gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungsanordnungen,
Berichte über die Entwickelung der Zuwachs ſteuer, Statiſtik
und anderes Material zur Veröffentlichung. Auf dieſe
Weiſe ſoll es jedem, der ſich für die Fragen der Wertzu
wachsſteuer politiſch, juriſtiſch oder geſchäftlich intereſſiert,
wöglich gemacht werden, über die Maßnahmen der öffent
lichen Berwaltungen und alle ſonſtigen Vorkommniſſe auf
dieſem Gebiete dauernd auf dem laufenden zu bleiben. Bei
dem regen Jntereſſe, das die Verhandlungen über die Zu
wachsſteuer im Laufe der beiden letzten Jahre gefunden
haben, iſt anzunehmen, daß die hierbei zur Entſcheidung
kommenden Fragen auch nach der Verabſchiedung des Ge
ſetzes in weiten Kreiſen Jntereſſe und Teilnahme erwecken
werden. Die geſetzgeberiſche Fortbildung iſt, ſo heißt es in
der Begleitankündigung des Reichsſchatzamts zur erſten
Nummer, auf dieſen Gebiete keineswegs abgeſchloſſen,

vielmehr ſteht zu erwarten, daß auch während der folgenden
Jahre die politiſchen Erörterungen über dieſen Gegenſtand
der Oeffentlichkeit in weitem Maße in Anſpruch nehmen
werden. Dies um ſo mehr, als den Gemeinden Zuſchläge
zu den Sätzen des Reichsgeſetzes geſtattet ſind, und die Ent
wickelung daher in den einzelnen Gemeinden dauernd im
Fluſſe bleiben wird.

Vermischtes.
(Die Rache des Galcerenſträflings) Aus

San Remo meldet ein Telegramm: Ein gewiſſer
Palmeri war als junger Burſche wegen Mordes zu
30 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Nachdem er
22 Jahre in der Strafanſtalt zugebracht hatte, reichte er
ein Geſuch ein, aus Geſundheitsrückſichten entlaſſen zu
werden. Das Geſuch wurde jedoch abſchlägig beſchieden.
Nachdem Palmeri noch mehrere Jahre in einer Jrrenanſtalt
interniert war, kehrte er endlich dieſer Tage in ſeine Heimat
zurück. Hier tötete er ſeine Schwägerin aus Rache
darüber, weil dieſe vor 24 Jahren gegen ihn ungünſtige
Ausſagen gemacht hatte. Dann ſuchte er einen Gen
darmen auf, der ebenfalls damals als Belaſtungszeuge
aufgetreten war, und erſchoß auch dieſen. Einen dritten
Zeugen fand er nicht zu Hauſe und tötete deſſen Gattin.
Hierauf begab er ſich nach dem Kirchhof, wo er ſich eine
Kugel in den Kopf jagte.

(Feuertod eines Ehepagares,) Aus Rotterdam
meldet der Draht: Jn einem Hauſe, das von einem allein
ſtehenden Ehepaar bewohnt wird, entſtand durch das Zer
lagen einer Lampe Feuer. Dem Manne gelang es mit

größter Anſtrengung, ſeine Enkelkinder, die zur Teilnahme
an einerFamilienfeſtlichkeit bei ihm weilten, zu retter, Als
er nochmals in das Haus zurückkehrte, um ſeine Frau zu
retten, brach er zuſammen. Mann undFranu verbrannten

(Sin Hundertjühriger) Baron von Türck
heim in Montrerx konnte am 81. März d. J. in voller
Friſche ſeinen 100. Geburtstag feiern. Er entſtammt einer
alten elſäſſiſchen Jamilie; 1871 optierte er für Frankreiche
dem er leidenſchaftlich ergeben iſt. Er muſiziert noch jeden
Tag und erinnert voll Stolz daran, daß er ein Schüler von
Chopin war.

a



Anzeigen für Merſeburg.
r dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

likum gegenüber keine Verantwortung

Dom. Getauft: Anna Frida, T. des
Tiſchlers Fauſt; Berta Anna, T. des Arb.
Wagner; Erika, T des Serg. Wernecke.
Beerdigt: der Rechnungsrat a. D, Jahn;
die T des Serg. Wernccke.

Der Paſſions Gottesdienſt nächſten
Donnerstag abend 8 Uhr fällt aus.

Stadt Getauft: Friedrich Kurt, S.
des Arbeiters Kukuk; Marie Luiſe, T. des
Schloſſers Schmieder; Kurt Erich, 1 unehel
S. Getraut: der Mechaniker K. G.
Kretzſchmar mit Frau J. E. geb. Hoffmann.

Beerdigt: die Ehefrau des Handels
gürtners Lippold; der Makler Grund; der
S. des Arb. Krauſe; die Ehefrau des Stell
machermſtrs. Selle; der S. des verſtorb
Maſchinenführers Fehrmann.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Vibelbeſprech
Kunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther

Neumarkt. Beerdigt: der S. des
Maurers Hauck.

Mittwoch abend 7 Uhr Paſſionsgottes
dienſt.

Altenburg Getauft: Martha Els
beth, T. des Arbeiters Veit; Frida Minna,
T. des Lohgerbers Beine; Hermann Walter,
S. des Kupferſchmiedes Meißner; Martha
Frieda, eine unehel. T.; Kurt Werner, S.
des Gerbers Beyer. Beerdigt: Frau
Hulda Koch geb. Block.

Mittwoch abend 7 Uhr: Paſſionsgottes
dienſt. Paſtor Schollmeyer.

Im Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl.

Donnerstag abend 8 Uhr Jungfrauen
Verein.

Am 2. April 5 Uhr mittag ent
sohlief nach längeren Leiden unsere
liebe Tante und Grosstante, Fräulein

Henrlette Stephan
im 85. Lebensjahroe,

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen

Awguste Könnecke nebst Brader.

Merseburg, den 8. April 1911.
Beerdigung findet Mittwoch nach-

mittag 3 Va Uhr von der Kapelle des
atädtischen Friedhofes aus statt

Rtwaige Kranzspenden hitte
Kreuzatrasse 5 abzugeben.

Todes- Anzeige.
Sonntag früh “/42 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzem aber ſchwerem Leiden unſere
teure, unvergeßliche

Marie
im Alter von 11/3 Jahren. Dies zeigt
tiefbetrübt an

Familie Karl Körner
Merſeburg, den 8 April 1911.
Die Beerdigung findet Mittwoch nach

mittag 4 Uhr vom Teauerhauſe, Saal
ſtraße 83, aus ſtatt.

DankK.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer teuren

Entſchlafenen können wir nicht unterlaſſen,
unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen
Beſonders danken wir Herrn Paſtor Seiffge
für die troſtreichen Worte am Grabe. Ferner
Dank Herrn Lehrer Nitzſche und der lieben
Schuljugend für den erhebenden Trauer
geſang. Dank allen lieben Freunden und
Bekannten von nah und fern für die vielen
Blumen und Kränze, ſowie allen denen
die ihm das Geleit zur letzten Ruheftätte
gaben. Dies alles hat unſeren wunden
Herzen wohlgetan.

Biſchtorf, den 30. März 1911.
e ralernde fanſſſo Günther

W e e..2àA.C

Die Verlobung unserer Tochter
Erna mit Herrn Carl Berger, Erna Köhler, Tochter des
Leutnant im Dragoner- Regiment Herrn Major und Abteilungs-
Königin Olga (I. Württ) No. 25 Kommandeurs im Feldartillerie-
beehren sich anzuzeigen

Major Köhler und Frau
geb. Nestmann,

Cannstadt, März 1911.

Meine Verlobung mit Fräulein

Regiment König Karl (1. Württ)
No. 15 Köhler und seiner Frau
Gemahlin Julie, geb. Nestmann,
beehre ich mich anzuzeigen

Berger
Leutnant im Drag.- Regiment

Königin Olga (I. Württ.) Nr. 25.

Ludwigsburg, März 1911l. s

C S

ohne großen Zeitverlußt Aber Cite
ratur, Kunſt und öffentliche Ange
legenheiten unterrichtet zu bleibon,
erfüllt ſich am beſten durch die
ſtändige Lektüre der „Hilfe“. Her
ausgeber Reichstagsabgeord-
neter Dr. Friedrich Na
Dieſe Wochenſchrift koſtet viertel-
jährlich beim Buchhändler und
bei der Poſt nur M. 1.62 und
bringt in jeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftſteller. Ver
langen Sie bitte ein koſtenloſes
Monatsabonnement.

5 Berlin„Die Hilfe Schoneverg

Sonnabend vormittag verschied unerwartet
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater,
der Königliche Rechnungsrat

Karl Meyer
im 55. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Hedwig Hever geb. Bernhard

im Namen aller Hinterbliebenen.
Merseburg den 1. April 1911.
Die Trauerfeier findet Dienstag den 4. April

nachm. 3 Uhr, im Hause, Poststr. 3, statt.

Nähmaſchinen
verden ſchnell und gut repariert bei

L. Albrecht, Schmaleſtraße 14.

hedene

G
e be ähtere

c

ueqrej nz ſensgon

Frau zur Bartenarbeit
peht Angehörigen.

geſucht. Trebst, Nordſtraße.

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim
Hinscheiden unseres geliebten Entschlafenen
sagen wir nur auf diesem Wege unser herz-
lichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau verw. Pauline Jahn,

Merseburg, den 3. April 1911.

Prenußiſche Pfandbrief-Bauk.
Auf Grund des gegen Schluß vorigen Jahres von der Bank veröffentlichten Proſpektes ſind

k. 45600000. 4/0 FhybpotkekenPſfandkriefe, Cmm. X und XXlI,
nicht rückzahlbar vor l. Ja unar 1920, an den Börſen zu Berlin und Frankfurt
am Main mit der Maßgabe eingefüh. t daß die Verausgabung der Stücke entſprechend der
Zungahme an geſetzlich vorgeſchriebenen Un erlagshypothen erfolgen ſoll.

Nachdem der verfügbare Stückebeſtand von ca. Mk, 15000000. im Wege des frei
händiges Verkaufes begeben iſt, ſollen nunmehr auf Grund weiter bewilligter Hypotheken
darlehne wiederum Mk. 15000 000. zur Ausgabe gelangen.

Dementſprechend ſtellt die Bank dieſen Betrag der Pfandbriefe hiermit derart zum
Verkauf, daß Stücke zum jeweiligen Tages kurſe gegenwärtig 1007/2 9/0 von der Bank
ſelbſt und an allen deutſchen Plätzen durch Vermiltlung der Banken und Banlfirmen be
zogen werden können Die Stücke lauten über Mk 100, 300, 500, 1000, 3000, 5000 und
tragen teils Januar Juli. teils Mai November Zinsſcheine.

Die Pfandbriefe ſind lombardfähig bei der Reichsbank und bei anderen Finanz

c e
ßuchdruokerei un Th. Rössner

empfiehlt sich z2ar Anfertigung von

Visitenkarten
Verlohungskarten

und Briefen
Glückwunschkarten
Trauerkarten

und Briefen
Goschaäftskarten

Auster zu Diensten.

e

in geschmackvoller Ausführung zu soliden Preisen.

Geschäftsbriefen
und Umschlägen

Rechnungen
Formularen
Programmen
Werken

und Zeitungsbeilagen

Jchnellste Iieferung.

e
inſtituten der deutſchen Bundesſtaaten. Sie können verwendet werden als Lieferungs
kautionen bei den Verwaltungen deutſcher Staaten, preußiſcher Provinzen und der größeren
Städte des Reiches. Sie ſind zugelaſſen zur Belegung von Heiratskautionen für Offiziere.

Die Bank unterſteht der Aufſicht der Preuß ſchen Staatsregierung. Das Aktien
kapital beträgt Mk. 21060000. die Summe der Reſerven mehr als Mk. 10000(00.--
Die Dividende der beiden letzten Jahre war 8 2/0. Emiſſionspapiere ſind zirka Mark
400 000000. verausgabt, Darlehne za. Mk. 412 000000. ausgezahlt.

Berlin, im März 1911.
Pyrpeussisehe Pfandbrief-BankK.

Dannenbaum Gortan. Zimmermann.

Mit heutigem Tage bin ich

Miſglied vom hiesſgen
Rabalf-Spurr-Vereſn.

Schuhwarenhaus J. dacobowitz,

Merseburg. Entenplan 9.



Zwanglose
Muster und Auswahl-

Besichtigung unsererson dungen nach aus-
Neuheiten gern ge-wärts bereitwilligst.

stattet.

Den hohen Anforderungen der diesjährigen Frühjahrs-Mode entsprechend, haben wir in allen Ab-
teilungen unseres Geschäftshauses eine vollendet schöne Auswahl wirklich gediegener, aparter Neuheiten
zusammengestellt. Wir bieten in allen Artikeln vom einfachsten Gebrauchs- bis elegantesten Luxus-
gegenstand in jeder Beziehung Hervorragendes. Durch Verbindungen mit massgebenden Firmen des

In- und Auslandes sind wir imstande, das Beste wie stets

zu anerkannt billigsten festen Preisen zu verkaufen.

le iderssofe M o e M. v oAlle modernen Kewobe! Alle modernen Farben Gediegene Ausführung, gute Stoffe, tadellose Passformen!
Reinwollene Cheviots in vielen Farben Meter o b Pugl. Paletots in den verschiedensten Stoffen und Fassons e v 450
Reinwol ehe Satins in aparten Modoefaben S o w 65 aus Cheviot u, Kammgarn, farbige Garnituren 00 50Reinwollene Serge und Oroigég e rin ents e Tuch ung K atte 0 n S
Nouveautés Kariert, gestreift und in engl. Geschmack n W bis w Schwarze Paletot Wenn und Kammgarn, aparte Gar- 95 v 2

bis Lostüme in Kammgarn und englischen Stoffen neueste Form 1652 vul
Volles in sämtlichen Modefarben, bevorzugte Gewebe v 550 no0

bis gt b t 1 in grosser Farbenauswahl, lose und geschweifte 75Eolienneg wundervollen Farbensortimenten 790 g5o albmante Formen bis
vis BI weiss und farbig in allen Stoffarten 769 9h Pfg.Sohgarze und weisse Kleiderstoffe e grdte Aue e mV olm du lin a un 4 V a ch gt oſfe für Blusen und Kleider Kostümröcke neueste Schnitte und Garnierungen h s 7

in entzückenden Neuheiten Kleider in Wollpatist, Voile, Mousseline, elegante Meubeiten 17 00 177
Blusenflanelle, aparte neue Muster Meter 450 bis 35 Pfg. bisPraktische Hauskleiderstofte in Wolle, Halbwolle und Baumwolle. Morgenröcke und Matinees in neuesten Ausführungen
Kostumstofre, 130 em preit, gedtegene Qualitäten. Neter 550 in 290 Hervorragende Auswahl in Seiden- und Tull-Konfektion.

Seidenstoffe Backfisch-Kostüme Kleider Blusen Paletots.Foulards, grosse Musterauswahl, reizende Neuheiten Meter g50 bis 290 Für Mädchen und Knaben
Spezialität: Prinzesschen, reine Seide, in prächt. Varb., 50 er br. Atr. I46 Schul- Kleider und Blusen, Schul-Anzüge, Paletots, Wetter-

h Satin de chine, einfarb. u. gemusterte Seidenstoffe in grossen Sortimenten. kragen, Mützen, Turn- Kleidung

Damen -Iedertaschen Halfertige Roben und Blusen in allen Preislagen. Handsehuhe
i. allen mod. Form. u. Preislagen Täglich VRingänge aparter Neuheiten in Kleider-Besätzen u. Spitzen gr. Sortimente j. Stoff u. Leder,

Elegante Frühjahrs-Neuheit: Futt j z jr Pri Frühjahrs-Handsch. f. Damen,erstoffe u. alle Zutaten zur ff. Schneiderei in besten Fabrikaten. Tederimitatton gelb P. 45 Pf.
Dän. Leder-Pompadour nn n Schürzen Unterröcke Strümpfee 90 Haus-, Mieder-, Träger-, Reform-, in Seide, Moire, Trikot- u. Waschbstoffen ete. ete. h

n m 2 9 rDamen en tel, Guntelbänder, Wirtsohafts-, Kimono-, Tee- und Neueste Ausführungen, unübertroffene Auswahl. Baum gwoll Damenstr en g. lang

Regensehirme. e e so Wie e et Sehr vorteilhaſt: Stiefelmuster P. 50 Pf. 3P. 1.40schürzen in Riesensortimenten. e S Flisseo, 75e rer Graue Leinenröcke, er. 2
Hausschürze n eentgn angetan h Gestreifte Naschröcke re riee 2“

Aparte Neuheiten herg henen e u Herren- Wäschex in Miederschürze Wochen e m 90 Pt. Hutarroer len St Oberhemden, weiss und farbig
S Damen Kragen für Blusen und Reform-Häpgesehürze waschecht, Korsetts, Korsettschoner, Kragen, Manschetten, Serriteurs,

Jacketts, Damen Krawatten reizend garniert 5Nabots Kügrhen, Strumpfbänder, Strumpfhalter u.Haarschmuck, wie Spangen, Mädchensch ürzen Trikotagen. Krawatten
Kämme, e le Iange 45, aus gutem Gingham mit geschmack vollen in neuesten Stoffen u. Formen

Borten garniert 25 Pfs. j bVUnterzeuge, Hosenträgern e und aus türk. Stoffen mit einfarbigen Blenden 95 Pfg. Handarbeiten Socken a sohentn ciee
aus Ia. Gingham, reicher Bortenbesatz 1.25 fertiggestickt, angefangene u. vorgezeichnetedlilleux, 8
weiss gestreifter Mull mit breiter Stickerei 1.20 Läufer, Tablettdecken, Risdeckchen, Tischdecken,
gestr. Mull, reiche Einsatz- u. Stickereigarnitur I. 40 Tafelgarnituren etc. ete.

Leibwäsche Tischwäsche BettwäscheTag und Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, ITischtücher und Servietten, elegante Tafel-Gedecke, Weisse und bunte Bett-Bezüge, Bettlaken, Kissen-
Frisiermäntel, Stickerei- und Valencienne-Röcke, Kaffee und Tee-Gedecke, Bezüge, VUeberschlaglaken,

Untertaillen. Kaffeedecken in renommierten Fabrikaten, Hand- Bettdecken, Fertige Betten, Inletts, Bezugstoffe,
Kinderwäsche f. jedes Alter. Baby-Ausstattungen. tücher, Wischtücher, Staubtücher. Bettfedern und Daunen.
Elsässer Wäschestoffe, Negligébarchente, Leinen und Halbleinen in bewährten Qualitäten. Wäschestickereien.

Lieferung vollständiger Brautausstattungen in beliebigen Preislagen. J
Zum Gardinen, Stores, Künstler-Garnituren, Scheibengardinen, Vitragen, moderne Vorhangstoffe, Zum
Umzug Portieren, Dekorationen, Möbelstoffe, Tisch- und Diwandecken, Sofakissen, Gobelins, wen
T Teppiche aller Art, Vorlagen, Läuferzeuge, Linoleum, Möbelposamenten, Bettdekorationen,

Spezial- r SpezialSeles Steppdecken, Reise- und Schlafdecken, Bettstellen, Matratzen, Keilkissen Winos
Zu Diensten. I ganz hervorragender Auswahl. zu Diensten.
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r 80.
Erſte Beilage.

Deutſchland.
(Gegen den Prämien und Serienlos

ſchwindel.) Durch den Geſetzentwurf betreffend
die Losgeſellſchaften, die Veräußerung von Jnhaber
papieren mit Prämien und den Handel mit Lotterie
loſen, der dem Landtage jetzt zugehen ſoll, wird, wie
die Berliner Korreſpondenz mitteilt, in erſter Linie die
Bildung und Förderung der Geſellſchaften, welche die
geweinſame Anſchaffung oder Ausnutzung vonPrämien
und Sexienloſen zum Gegenſtande haben, unter
Strafe geſtellt werden, falls die Geſellſchafts
bildung zum Zwecke der Ausbeutung der Spielſucht
geſchieht. Durch dieſe Einſchränkung iſt Fürſorge
geiroffen, daß der reguläre Wertpapierhandel nicht er
ſchwert wird. Häuſig bieten die Händler, ſtatt Ge
ſellſchaften zu bilden, einfach Anteile von Prämienloſen
feil. Die Beiträge ſtehen zumeiſt in keinem Verhältnis
zu den Gewinnausfſichten und betragen oft 25 Prozent
des Gewinns und mehr. Dazu kommen die irre
führenden Anpreiſungen, denen durch die Vorſchrift
begegnet werden ſoll, daß Veröffentlichungen
von Gewinnen ohne Angabe der Loſezahl
beſtraft werden ſollen, ſofern die Veröffentlichung
zum Zwecke der Ausbeutung der Spielſucht und behufs
Anreizung zum Erwerb derartiger Loſe geſchieht.

(Großagrariſche Gehälter.) Gegen den
preußiſchen Handelsminiſter Sydow hatte die „Korreſp.
des Bundes der Landwirte“ geſchrieben „Sollte aber
Miniſter Sydow ſeinerſeits des Staatsdienſtes über
drüſfig ſein, dann hat er ſich ſicher durch ſeine Fuß
waſchung am Hanſabunde die Anwartſchaft auf eine
pekuniär weſentlich beſſere Stellung in den goldenen
Auen der Hauſabundesgebietigen erworben.“ Hierzu
bemerkt die „Korreſpondenz des Bauernbundes“: Die
Großagrarier hätten wirklich allen Anlaß, den Mund
zu halten. Wir haben ſchon oft darauf hingewieſen,
daß der höchſtbezahlte Beamte des Deutſchen Bauern
bundes noch nicht den dritten Teil der 25 000 Mk.,
die Herr Dr. Oertel von der „Deutſchen Tages
zeitung“ als Gehalt bekommt, ſeinerſeits bezieht. Der
neue Vandesdirektor der Provinz Brandenburg, Ober
präſident v. Winterfeldt, erhält nach Zeitungsnach
richten 23 000 Mk. Der in den Ruheſtand tretende
VLandesdirektor erhält ſein geſamtes Gehalt von 18 000
Mark weiter. Ganz toll ſtehen die Dinge aber in der
agrariſchen Spirituszentrale. Dort erhält der Reichs
tagsabgeordnete Kreth 50000 Mk. Gehalt, ſeine
beiden Mitdirektoren dürften kaum weniger erhalten.
Das Agrariertum hat deshalb allen Anlaß, den Mund
zu halten und uns nicht immer wieder zu veranlaſſen,
darauf hinzuweiſen welche Gehälter es ſelbſt zahlt.,

(Die Bekämpfung der Sozialdemo
kratie durch das Zentrum) iſt noch niemals von
irgend jemanden ernſt genommen worden. Jetzt zeigt
dieſe Partei wieder einmal, wie ſie ſich dieſe Bekämpfung

Panlinenhof.
Roman von A. Marby.

b. Jortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Jrmgard war mit ihrem Vater auf dem erſten Balle.

Es wurde die Verlobung ihrer liebſten Freundin gefeiert.
Aufatmend und ſich vom Tanze erholend, ſaß ſie einen

Augenblick allein
„Finde ich die hohe Dame endlich mal geneigt, ihrem

treueſten Vaſallen ein paar Minuten zu opfern
Theodor Reimann begleitete ſeine ſpöttiſche Jrage mit

einer tiefen Verbeugung. Ohne Jrmgards Antwort abzu
warten, fuhr er mit verſtärkter Jronie fort

„Vergebens erſehne ich ſchon während des ganzen Feſt
abends den Augenblick. dir meine Huldigung zu Füßen zu
legen; biſt ja von Verehrern förmlich umlagert. Da gilt's,
den Moment erfaſſen, um mir beizeiten einige Tänze zu
ſichern. Selbſtverſtändlich, SchönJrmgard, reflektiere ich
auf den Kotillon.“

Heftiger Widerwille wallte in Jrmgard auf, es wollte
ſie bedünken, als ob Theodor den ſchweren Weinen ſtark
zugeſprochen. In der erregten Stimmung ſeinen Jähzorn
fürchtend, gab ſie in beherrſchtem Tone zur Antwort:

„Bedaure, du kommſt zu ſpät: Der Kotillon gehört ja
doch wohl auch Frau von Behrens, deiner Tiſchdame.“

„Ah ganz recht, Tiſchdame und Tiſchherr!“ Jn
Reimanns Augen blitzte es feindſelig auf. „Sehr liebens
würdig, mich an meine Pflicht zu erinnern! Doch bitte,
deine Tanzkarte!“

Jrmgard reichte fie ihm ſchweigend und gewahrte mit
Genugtuung den Ausdruck einer ärgerlichen Überraſchung
in ſeinem Geficht.

„Kein Tanz mehr frei?“ ſtieß er hervor. „Drei,
viermal derſelbe Namel Ah dieſer Doktor Ritter
verſteht es, ſein Vorrecht als Tiſchherr auszunützen! Aber
du durfteſt nicht alle Tänze vergeben, mußteſt doch wiſſen,
daß auch ich meine Rechte geltend machen würde als dein
älteſter Freund, als

Weshalb kamſt du nicht früher fiel Jrmgard ihm
kühl ins Wort. „Nun iſt's eben zu ſpät

Glaube darum nicht, daß ich ganz zu verzichten gedenke!
Du wirſt mir ja doch wohl einige Extratouren bewilligen

Von ſeinem anmaßenden Ton empört, wandte ſie, ohne
h zu antworten, ch ad nd trat zu einer Gruppe be

BSeilage zum „Rerſeburger Correſpondent“
Dienstag den 4. April

denkt, ſelbſt in den Zeiten, in denen ſie mit großem
Pathos vom Kampf gegen den Umſturz ſpricht. Jn
Karlsruhe, wo 1907 im erſten Wahlgang rund
9600 Zentrumsſtimmen und nur 2684 konſervative
Stimmen abgegeben wurden, wird die Partei auf eine
eigene Kandidatur verzichten und den Frei
konſervativen v. Gemmingen unterſtützen, nur um die
Liberalen aus der Stichwahl zu verdrängen, auf daß
hierdurch die Wahl des Sozialdemokraten ſicherer
würde. Jn Heidelberg wurde 1907 in der Stich
wahl gegen die Konſervativen der National
liberale Beck mit 14685 gegen 9287 Stimmen
gewählt, nachdem im erſten Wahlgang 11 935 national
überale, 8480 konſervativ klerkkele und 6713 ſozial
demokratiſche Stimmen abgegeben waren. Für die
Neuwahlen können Zentrum und Konſervative auf
einen Erfolg nicht rechnen. Um nun, wie die „Voſſ.
Zeitung ſchreibt, zu verhüten, daß ſie ſelbſt wieder in
eine auf ſichtsloſe Stichwahl mit den Nationalliberalen
kommen, gehen Zentrum und Konſervative getrennt
vor, in der Hoffnung, daß dann in der Stichwahl mit
den Sozialdemokraten die Nationalliberalen unter
liegen. Einen beſonders kühnen Plan ſcheint das
Zentrum in Freiburg ausführen zu wollen. Dort
wurde 1907 der Zentrumsabg. Hauſ er in der Stich
wahl gegen die Nationalliberalen mit 15 592 gegen
12 587 Stimmen gewählt, nachdem im erſten Wahl
gang 13 495 Zentrum, 10519 nationalliberales
und 6282 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben
waren. Für die Neuwahlen iſt als libexaler Kandidat
der volksparteiliche Abg. v. Schulze Gävernitz auf
geſtellt. Die „Köln. Volksztg. ſchreibt: „Jm Wahl
kreiſe Freiburg wird eine rechtsſtehende Kandi
datur aufgeſtellt werden, und zwar in ausgeſprochenſtem
Gegenſatze zum Großblock und den Parteien, die mit
demſelben ſympathiſieren. Eine ſolche Kandidatur
muß und wird die Stimmen des liberalen Block
kandidaten verringern und wahrſcheinlich die Aus
ſchaltung des Bloekkandidaten aus der Stichwahl
herbeilführen.“

(Die Wahlparole Bebels.) Der „Vor-
wärts“ veröffentlicht jetzt den Wortlaut der vom Abg.
Bebel in Hamburg gehaltenen Rede, in der er als
ſozialdemokratiſche Wahlparole ausgab: Lieber 4
Millionen Stimmen und 50 Mandate, als 3 Millionen
Stimmen und 100 Mandate. Wir geben in folgendem,
nach dem „Vorwärts“, die Worte wieder, die er im
Anſchluß hieran und ferner über die Stichwahl
parole geſprochen hat. „Eine Parte], wie die unſrige,
die eine neue Geſellſchaftsordnung ſchaffen, die ganze
heutige Wirtſchaſt umgeſtalten will, muß, wenn ſie in
den Kampf geht, vor allem wiſſen, wie groß die
Zahl derer iſt, die hinter ihr ſteht. Das iſt eine
Frage, die uns weit mehr intereſſiert, wie die Frage
nach der Zahl der Mandate. Bei den Stichwahlen
ſind unſere Anſprüche an die bürgerlichen Kandidaten,
die wir unterſtützen wollen, notgedrungen immer be

freundeter Damen, die Steuerrat Röder in ſeiner humor
vollen Weiſe unterhielt.

Theo blickte mit ſeltſam funkelnden Augen der ſchlanken
Mädchengeſtalt nach, die ihm noch nie ſo begehrenswert
erſchienen war, wie an dieſen Abend. Jhre ſpröde Abwehr
ſchürte ſein Verlangen nach ihrem Beſitz. Wehe jedem, der
den Verſuch wagen ſollte, ſie ihm ſtreitig zu machen

12. Kapitel.
Jrmgard befand fich allein im Wohnzimmer Noch

war die Stunde fern, in der am Neujahrstage die Jabrik
beamten im Herrenhauſe zur perſönlichen Gratulation zu
erſcheinen pflegten, um zuerſt vom Kommerzienrat in ſeinem
Zimmer, dann von der Tochter des Chefs im Salon emp
fangen zu werden.

An dem heutigen Neujahrsvormittage ereignete ſich nun
der ungewöhnliche Jall, daß weit vor der üblichen Beſuchs
ſtunde der Fabrikdirektor Doktor Ritter zuerſt der Tochter
ſeine Aufwartung machte, und dann zum Vater ſich begab,
wo er noch verweilte.

Seit ihr Beſuch Jrmgard verlaſſen Hatte, befand ſie ſich
in erwartungevoller Unruhe. Bald wandelte ſie ungleichen
Schrittes im Zimmer auf und ab, bald ſtand ſie an der auf
den Korridor führenden Tür geſpannt lauſchend ſtill.
Augenſcheinlich war es nichts Unangenehmes, was der
Unruhe des jungen Mädchens zugrunde lag, denn ihre
Augen glänzten wunderſam, auf den Wangen blühten
Purpurroſen und um den kleinen Mund ſchwebte ein
weiches träumeriſches Lächeln

Plötzlich aufhorchend, blieb Jrmgard mitten im Zimmer
ſtehen haſtige Männerſchritte kamen den Korridor entlang,
ohne Anklopfen wurde die Zimmertür ungeſtüm aufgeriſſen,
und ſie ebenſo hinter ſich zuſchlagend, trat Theodor
Reimanun über die Schwelle.

Vor der düſteren Glut, die aus ſeinen Augen Jrmgard
entgegenflammte, verſchwanden aus ihrem Antlitz die
Merkmale des Glücks.

„Pardon für mein ſtürmiſches Erſcheinen! Aber, wenn
einem gnädiges Fräulein die Tär beharrlich verſchließt,
was bleibt ihrem ergebenſten Diener übrig, als ſich gewalt
ſam Eingang zu verſchaffen

Er näherte ſich Jrmgard und griff nach ihrer Hand, die
ſie ihm jedoch ſchnell entzog.

„Was ſoll das fuhr Reimann in verändertem Tone
fort. „Hat einer von uns beiden Urſache, d
ſein, ſo bin ich es, ſollte ich meinen Sechsmal laſſe ich di

ſcheidener geworden, weil die bürgerliche Oppoſition
immer unzuverläſſiger geworden iſt. Es gibt heute
keine bürgerliche Partei mehr, die in beſtimmten
Fragen ſo wie früher mit uns übereinſtimmt. Aber
als mindeſtens müſſen wir verlangen, daß ein Kandidat,
der unſere Stimmen in der Stichwahl haben will, uns
feſt verſpricht, erſtens für Aufrechterhaltung
des Reichstagswahlrechts, zweitens gegen
jede Beſchränkung des Vere ins und Verſamm
lungsrechts, drittens gegen jedes Ausnahme-
geſetz, das ſich gegen die Arbeiterklaſſe richten könnte,
einzutreten. Tut er das nicht, ſo ſind wir für ihn
nicht zu haben.

(Als Schleppenträger des Zentrums)
hat ſich Dr. Oertel, Leiter der „Dtſch. Tagesztg.“,
in einer Bundesverſammlung zu Dresden produziert.
Er führte über das Verhältnis des Bundes der Land
wirte zum Zentrum folgendes aus: Das Zentrum ſei
in Sachſen zum Popanz geworden. Das Zentrum
habe aber viel öfter gute nationale und gute Wirtſchafs
politik gemacht als die nationalliberalen Herren, die
jetzt am liebſten zu jeder Taſſe Kaffee einen Zentrums
mann verzehren möchten. Wir lehnen es ab,
das Zentrum auszuſchalten. Die Evange
liſchen müßten ſich zu einer Verſtändigung mit den
kaiholiſchen Mitbürgern bereit finden laſſen, ſie müßten
tolerant gegen die ſein, die an denſelben Gott, an
denſelben Heiland, an dieſelbe Ewigkeit glauben. Der
Liberalismus ſei gegen den Unglauben und gegen das
Judentum tolerant, nur nicht den Katholiken gegen
über, weil er wiſſe, daß, wenn treue und ſtaatserhaltende
evangeliſche und katholiſche Chriſten zuſammenhalten,
es mit ihm aus ſei. Man werde ihn nun einen
Schleppenträger des Zentrums nennen.
Aber das ſei immer noch beſſer, als den roten
Mantel der Herren Bebel und Ledebour nachzutragen.“
Aus dieſen Ausführungen möchten wir die Mahnung
Oertels noch beſonders herausheben, daß die Evange
liſchen tolerant ſein ſollen. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß dieſe Ausführungen von der „Köln. Volksztg. und
„Schleſ. Volksztg.“ mit Behagen wiedergegeben werden.
Die „Schleſ. Volksztg. ſpricht ſogar von „mannhaſten
und wahren Worten.

(Aus den Kolonien) Zur Lage in
Kiautſchou meldete das kaiſerliche Gouvernement
aus Tſingtau, die zweite Staffel der anläßlich der
Peſtabſperrungsmaßregeln zurückbehaltenen Mann
ſchaften habe in Stärke von 40 Köpfen auf dem
Dampfer „Lützow“ am 1. April Schanghai verlaſſen,
während die dritte Staffel mit dem Reſt von zwei
hundertzwanzig Köpfen mit dem Dampfer „Kleiſt
am 12. April von Tſingtau aus die Heimreiſe antritt.
Das Schugtgebiet iſt bisher ſeuchenfrei geblieben.

Kaiſerliche Marine.) Ein Kriegs
ſchiffveteran, das 1867 erbaute Mnenſchulſchiff
„Rhein“, iſt in Kiel eingetroffen, um hier auf immer
die Flagge zu ſtreichen. Damit ſcheidet ein Schiff aus

um eine Unterredung bitten und werde ſechsmal abge
wieſen! Jch beſcheide mich, weil Mutter mir ſagt, du fühlſt
dich unwohl. Ich gutmätiger Narr ziehe mich denn auch
geduldig zurück; inzwiſchen aber“ die ſchneidende
Stimme bebte in mühſam verhaltenem Zorn „erſcheint
der Herr Direktor und findet ohne weiteres Einlaß. Jch
wollte es nicht glauben, Jrmgard! Wie kommſt du dazu,
ein mir vor jedem andern gebührendes Vorrecht einem
fremden Menſchen einzuräumen

Ein dir gebührendes Vorrecht wiederholte Jrmgard
kalt ablehnend, „ich weiß von keinem bin ja wohl auch
Herrin meines Willens und ſchulde dir keine Rechenſchaft
über meine Handlungen.“

„Du wiüſt mir ausweichen,“ verſetzte er mit noch be
herrſchter Stimme, „wie jetzt in Worten, ſo vermeideſt du
ſchon ſeit Wochen abſichtlich meine Nähe. Fühlſt du nicht,
wie ſchwer du mich kränkſt Auch auf dem Balle ertzogſt
du dich mir in geradezu auſfallender Weiſe. ch war
empört, außer mir; ſollte ich in meiner gereizten Stimmung
dich irgendwie verletzt haben, donn verzeihe! Mich zu be
täuben, trank ich am Ende mehr, als mir gut war. Aber
ſo bald ich den fremden Eindringling an deiner Seite er
blickte, kochte mein Blut wild auf. Uad dann zu hören, daß
du in ſeiner Begleitung das Feſt verlaſſen haſt und nach
Hauſe gefahren biſt

„Wer das zu behaupten wagt, hat gelogen warf
Jrmgard entrüſtet ein. „Auch ich möchte dich bitten, in
achtungsvollem Tone von Herrn Dr. Ritter zu ſprechen.
Er iſt kein fremder Menſch, noch weniger ein Eindringling.

„Ach!“ ſpottete Reimann grollend, „nimmſt du ihn in
Schutz Jmmerhin aber biſt du erſt meine öffentlich
erklärte Braut

„Biſt du von Sinnen Verlaſſe mich, bitte, und ſchlafe
erſt deinen Sylveſterrauſch aus

Bei Jrmgards Worten lief eine blutrote Flamme über
Theos Geficht, in ſeinen Augen blitzte es zornig auf und
der Ton ſeiner Stimme bebte unter mühſam verhaltener
Leidenſchaft, als er entgegnete

„Einem Berauſchten entſchuldigt man ſeine Wider
ſetzlichkeit, darum bleibe ich hier gegen hohen Befehl Du
weißt es ja ſo gut wie ich, ſelbſt, Jmgard: ich liebe dich,
ſo lange ich denken kann du

Halt ein, Theo, ich bitte dich
„Rein! Jn dieſer Stunde muß alles klar werden

zwiſchen uns.“ (JFortſttzung folgt



der Marine, das noch die Flagge des Norddeutschen
Bundes geführt hat und im deutſch franzöſiſchen Kriege
tätig geweſen iſt.

n Z.Provinz und Amgegencdh
Halle, 2 April. Ja einem unbevachten

Augenblick lehnte ſich das vierjährige Töchter
chen der Handelsfrau Lennig zum Fenſter der in der
2. Etage gelegenen elterlichen Wohnung hinaus, verlor
das Ubergewicht und ſtürzte aufs Straßenpflaſter.
Die Kleine verſchied alsbald an einer ſchweren
Schädelverletzung.

f Hettſtedt, 3. April. Während der Fahrt von
Hettſtedt nach Sandersleben erbrachen Diebe die
plombierte Lore eines Güterwagens, in dem die
Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
Kupferbarren verladen hatte, und warfen eiwa
60 Barren auf die Strecke, um ſie ſpäter abzu
holen. Ein Bahnwärter entdeckte jedoch die hinaus
geworfenen Barren, und ſo konnte der größte Teil
des geſtohlenen Metalls wieder in Sicherheit gebracht
werden.

f Aſchersleben, 1. Apil. Die Weltfiema für
Papierverarbeitung H. C, Beſtehorn felerte heute
ihr 50jähriges Beſtehen in feierlicher Weiſe
Am Vorabend der Feier brachten 600 Arbeiter der
Firma, die 2000 Perſonen beſchäftigt, ihren Chefs,
den Kommerzienräten Otto und Richard Beſtehorn
einen Fackelzug dar.

Deſſau, 3 April. Der am 26. Oktober 1910
verſtorbene Rentier Friedrich Hüb n er hat der hieſigen
Stadtgemeinde ein Vermögen von za, 300000 Mk,
hinterlaſſen. Aus dem Stiftungkvermögen ſollen ein
fache Häuſer erbaut werden, deren Wohnungen un
bemittelten älteren Einwohnern Deſſaus unentgeltlich
oder gegen einen billigen Mietzins vermietet werden
ſollen. Die Häuſer ſind jedoch nicht als Armenhäuſer
und die Benutzung der Wohnungen nicht als Armen
unterſtützung anzuſehen.

Nordhauſen, 3. April. Zur Unter
ſchlagungsafſäre des Bärgermeiſters Dr. Pam
pel in Stolberg wird noch mitgeteilt, daß die Hinter
laſſenſchaft des Bürzermeiſters nur eine ganz geringe
Summe des unterſchlazenen Geldes zu decken vermag.
Auf einem Wohnhauſe im Werte von etwa 25 000 M.
ſtehen berelts Hypothekengelder in Höhe von 23 000
Mark, ein weiteres Hausgrundſtück ſoll ſeiner Frau
gehören; außerdem iſt noch ein Berggrundſtäck von

etwa 6 Morgen, mit 50jährigem Fchtenbeſtande be
Ppflantt, vorhanden. Jedoch ſoll ſich Dr. Papel mit

einer hohen Summe in mehrere Lebensverſicherungen
eingekauft haben, die eventuell anfechtbar ſind. Das
von Dr. Papel als Sparkaſſendirigent geübte Verfahren
beſtand dorin, daß er ſeit dem Jahre 1907 einen an
geblichen Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlug,
wonach das Sparkaſſenkurgtorium ermächtigt ſei, Gelder
in Höhe von 150000 Mk. aufzunehmen, in mehreren
amtlichen Schreiben herſtellte, ſämtliche Unter
ſchriften und Siegel fälſchte und damit bei den
in Frage kommenden Banken verſchiedene Summen,
die letzte in Höße von 9900 Mk. erſt vor 14 Tagen
abhob. Den Selbſtmord führte Dr. Pampel in der
Weiſe aus, daß er in ſitzender Stellung ein Schützen
gewehr mittels einer Schnur zur Entladurg brachte,
wobei der Schuß an der Kinnlade durch den Kopf ginz
und den ſofortigen Tod zur Folge haben mußte.

Weida, 2. April. Zur Fleiſchteuerung.
Der Gemeindevorſtand halte die hieſigen Fleiſcher für
Freitag abend in den Gemelnderatsſitzungsſagl zu einer
Beſprechung eingeladen. Es wurde ſchließlich eine
Reſolution angenommen, in der die verſammelten
Fleiſcher ſich bereit erklären, auf die eine oder andere
Weiſe dahin zu wirken, daß die Fleiſchpreiſe billiger
werden. In Anbetracht der Erfahrungen, die andere
Städte mit der Einführung dä niſchen
Fleiſches gemacht haben, ebenſo im Hinblick auf
die bevorſtehende wärmere Jahreszeit dürfte ſich aber
nicht empfehlen, die Verſuche zu wiederholen, welche
andere Städte beim Verkauf ausländiſchen Fleiſches
mit recht bedeutenden Zuſchäſſen gemzcht haben.

Worbis, 3 April. Der Kreistag des Kreiſes
Worbis hielt unter dem Vorſitz des Landrats Frantz
eine Sitzung ab. Zu den Grunderwerbskoſten für die
Bahn Bleicherode--Herzberg, die ſich weit
höher als unſprünglich angenommen ſtellen, bewilligte
der Kreistag weitere 95 000 Mk zu der früher bereits
bewilligten Summe von 155 000 Mk.

Eſchwege, 3 April. Der Kreistag beſchloß,
für den Bahnbau Heiligenſtadt Schweb
dal( Eſchwege) neben koſtenfreier H e rgabe des auf
den Kreis Eſchwege entfallenden Grund und Bodens
50000 Mk. zu bew lligen als Brihilfe zu den vom
Kreiſe Heiligenſtadt auſ zubringenden Grunderwerbs
koſten in Höhe on 360000 Mark.

f Altenburg, S. A, 31. März. Bei der heutigen
Kaufmannegerichts wahl erzlelte die Liſte des
Deutſchnationalen Verbandes 3 die Liſte des Leipziger
Verbandes 3 und die Liſte des ſozialdemokratiſchen
Zentraloerbandes einen Sitz, während die Liſte des
58 er Verbandes in Hamburg leer ausging.

Merſeburg und Umgebung.
3. April.

Von einem Wechſel imOberpräſidium
der Provinz Sachſen meldeten kürzlich Berliner
Blätter. Es hieß, Oberpräſident Hegel ſolle der
Nachfolger des Präſidenten der preußiſchen Oberrech
nungskammer und des Rechnungshofes für das Deutſche

Reich, des Herrn v. Magdeburg, werden. Wie wir
jetzt erfahren, ſind die Gerüchte von einem Rücklritt
des Herrn v. Magdeburg vollſtändig unbegrün
det. Dadurch erledigt ſich natürlich auch die Kom
bination über einen Wechſel im Oberpräſidium der
Provinz Sachſen.

**Perſonalien. Der Regierungsrat Jaeger
aus Oppeln iſt der Regierung in Merſeburg endgültig
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. An dem hjieſigen Schullehrerſeminar iſt
vom I. April 1911 ab der bisherige kommiſſariſche
Seminarlehrer Franz Ködderitzſch als ordentlicher
Seminarlehrer angeſtellt worden. Dem Regierungs
rat Dr. Haarmann hier iſt die nachzeſuchte Ent
laſſung aus dem Staatsdienſte am 1. d. M. bewilligt
worden. Regierungsſekretär Vogler iſt am
1. d. M. mit dem Titel Rechnungsrat in den Ruhe
ſtand getreten.

Ausden amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen. Prämiierung bäuerlicher
Wirtſchaften, Es wird wiederholt bekanntgegeben,
daß auch in dieſem Jahre wiederum eine Prämiierung
ganzer bäuerlicher Wirtſchaften ſtattfinden ſoll. Die
zur Prämlierung zuzulaſſenden Wirtſchaften ſollen in
der Regel die Größe von 300 Morgen nicht über
ſchreiten. Die Anmeldungen zur Te lnahme an der
Prämiierung ſind bis ſpäteſtens zum 15. April zu be
wirken, und zwar direkt bei der Landwirtſchaftskammer,
von der auf Wunſch auch ein Abzug der für die Prä
miierung maßgebenden Grundſätze überſandt wird.
Verſicherung tragender Stuten. Auch in
dieſem Jahre iſt die Kammer in der Lage, intereſſierten
Landwirten auf Anfordern Antragsformulare für die
Verſicherung tragender Stuten zu überſenden und die
Verſicherungsabſchlüſſe koſtenlos zu übernehmen, da
das Abkommer, das die Kammer mit einer großen
Viehverſicherungsgeſellſchaft getroffen hat, ſich auch
auf die diesjährige Abfohlperiode erſtreckt.

Maßregeln zur Wiederbelebung an
ſcheinend Ertrunkener. Um die Kenntnis der
zur Wiederbelebung anſcheinend Ertrunkener geeigneten

Vorſtand des Deutſchen Samaritervereins eine durch
Zeichnungen erläuterte Anweiſung zur Wieder
belebung anſcheinend Extrunkener“ zuſammenſtellen
und auf Blechtafeln überdrucken laſſen. Sie werden
an Königliche Behörden unter der Vorausſetzung
koſtenlos abgegeben, daß in den Beſtellungen die un
bedingt notwendige Anzahl angegeben wird und zu
gleich die Ortſchaften oder Stellen namhaft gemacht
werden, für welche ſie in Ausſicht genommen ſind an
Private dagegen erfolgt die Abzabe gegen Erſtaltung
des Selbſtkoſtenpreiſes. Die Tafeln können bei den
nachſtehend genannten Behörden beſtellt werden, und
zwar bei den Landratsämtern in Delitzſch, Eisleben,
Herzberg a. E, Merſeburg, Naumburg, Quer
furt, Wittenberg, ferner bei den Polizeiverwaltungen
in Mühlberg, Freyburg, Laucha, Nebra,
Belgern, Dommitzſch, Weißenfels, Wittenberg und
Pretzſch.

Frühlingsgewitter. Mit wohltuender
Wärme begann geſtern der erſte Aprilſonntag. Hell
und klar flutete der Sonnenſchein über Stadt und
Land. Unter dem belebenden Strahl entwickelte das
junge friſche Grün ein faſt ſichtbares Wachstum. Aus
den Gärten dufteten die erſten Blumenboten des
Frühlings Gegen Mittag ward die Wärme im
Freten faſt zur drückenden Hitze. Und ſchon erſchienen
die erſten weißen Wölkchen an dem bis dahin klar
blauen Himmel. Nach und nach verſtärkte ſich die
Wolkenbildung, und in der dritten Nachmittagsſtunde,
als gerade alles ſich zum Sonntagsausflug rüſtete,
verſchwand Frau Sonne hinter düſterdrohenden
Wetterboten. Langſam rückte von Südweſt her ein
Gewitter herauf. Wirbelwinde fegten voraus über
das Land und wehten mächtige Staubwolken auf,
denn es hatte lange nicht geregnet und der Erdboden
war ſtark ausgetrocknet. Gegen 3 Uhr grollte aus der
Ferne der erſte dumpfe Donner, und die erſten Regen
tropfen fielen. Aber der Stadt hatte ſich jetzt eine
nachtſchwarze Wolkenbank gelagert, aus der immer
ſtärker der Regen herabſtrömte. Blitze zuckten und der
Donner rollte mächtig. Stellenweiſe trat der Regen
ſehr heftig auf, aber er kam recht gelegen, denn die
Trockenheit war in den letzten Tagen recht unangenehm

fühlbar geworden. Nach 5 Uhr ließ der Regen nach.
Die Lufttemperatur blieb angenehm. Am Abend
leuchteten die Sterne wieder vom Himmel. Der
Montag blieb düſter und grau. DieVegetation hat ſich
aber infolge des Regens mächtig entwickelt

Meiſterprüfung. Der Photograph
C. M. Forneck hier hat vor der Prüfungskomiſſion

der Handwerkskammer zu Halle a, S. die Meiſter
prüfung im Photographen Handwerk beſtanden. Er
hat damit das Recht erworben, den Meiſtertitel zu
führen, verbunden mit der Berechtigung zum Anleiten
von Lehrlingen. (Wir und wohl der größte Teil des
Publikums hielten bisher die Arbeit der tüchtigen
Photographen für eine der Kunſt ſehr naheſtehende
und darum wird der Titel „Photographen Meiſter
recht wenig imponieren. D. R.)

Turneriſches. Eine Zuſammenkunft der Turn
warte des Nordoftthüringer Gaues fand am Sonntag vor
mittag hier in der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt. Als Turnſtoff
wurden unter Leitung des Gauturnwarts Löffler Halle
die für das Gauturnfeſt in Cönnern beſtimmten Frei
übungen durchgenommen ſowie das neue Vereins wetturnen
an den Tuarngeräten Reck und Barren praktiſch vorgeführt.
Anſchließend fanden noch einige Turnſpiele ſtatt, ſo daß den
anweſenden Turnwarten eine Fülle anregenden Turnſtoffes
für ihre Vereinsturnſtunden geboten wurde. Nachmittags
fand im Bürgergarten eine Beſprechung über turntechniſche
Fragen ſtatt. Als Turnerkleidung beim Feſtzug zum
Gauturnen ſoll graue Hoſe mit blauem Jackett und weicher
ſchwarzer Hut getragen werden, ebenſo ſoll für das
Wetturnen als möglichſt einheitliche Kleidung graue
oder weiße lange Hoſe mit grauen Hoſenträgern
und weißes Hemd gelten. Weiterhin wurde beſchloſſen, die
Bildung von Spiel und Schwimmverbänden zwiſchen den
Turnvereinen anzuſtreben und nach Möglichkeit Fechter
riegen zu gründen. Ganz beſondere Pflege und Förderung
verdiene das Frauenturnen ſowie das Turnen von Kinder
abteilungen, Tarnwart Klinz Halle hielt zum Schluß einen
intereſſanten Vortrag über Turnſprache, der verdiente Aner
kennung fand. Für Vereine, die Turnerinnen Abteilungen
haben, wurde noch bekannt gegeben, daß am 8 Otober
d. Js. in Merſeburg ein Zuſammenturnen ſämtlicher
Abteilungen des Gaues ſtattfindet, das weitere Anregungen
für das Frauenturnen haben wird.

Von einer Rangiermaſchine aus bemerkten dieſer
Tage die darauf beſchäftigten Leute, daß ſich im
Gotthardtsteiche in der Nähe des Ufers am
Wege nach dem Schützenhauſe etwas auffallend be
wegte. Der Maſchinenführer fuhr infolgedeſſen
wieder zurück, er und ſein Heizer ſtiegen die
hohe Böſchung hinab und kamen noch zur
rechten Zeit, um einen ſchon beſignungslos gewordenen

kleinen Knaben vom Tode des Ertrinkens zu
retten. Auf dem Bahnhofe angeſtellte Wieder
belebungsverſuche hatten Erfolg und ſo konnte der
Junge ſeinen Eltern zurückgegeben werden.

Mit Leuchtgas vergiftet hat ſich in der
Nacht zum Montag der Bahnaſſiſtent Paul Schenzel
von hier in ſeiner Wohnung Clobigkauerſtraße 8. Da
Sch, die Wohnung ſeit Sonntag vormittag nicht ge
öffnet hatte, ſchöpfte man Verdacht, worauf die Polizei
die Offnung der Wohnung veranlaßte. Auf einem

Mahergeln in weiten Kreiſen zu verbreiten, hat der e nung fand an den a Jahre alten Mann
leblos vor. Der Gashahn in dem Zimmer war gebffnet.
Nach den Umſtänden zu urteilen, legt Selbſtmord vor.
Uber die Urſache zu dieſem Schritte verlautet nichts
beſtimmtes. Die Angehörigen waren ſeit Sonnabend
verreiſt.

Vor überfülltem Hauſe traten am Sonntag
abend in der Reichskrone Arthur Seidels Leip
ziger Sänger auf. Das Programm bot wie
immer viele neue Sachen, die dem Publikum Gelegen
heit gaben, ſich ordentlich und gründlich auszulachen.
Toſender Beifall durchdröhnte das Haus, ein Beweis,
daß die Sänger mit ihren Darbietungen wieder das
Richtige getroffen hatten. Hoffentlich laſſen dieſe mit
einer weiteren Vorſtellung nicht ſo lange auf ſich
warten, ein volles Haus iſt ihnen wieder ſicher.

8 Schkopau, 3. April. Dieerſten Schmetter
linge waren Sonntag vormittag in verſchiedenen
Arten am Sagoleufer an blühenden Weiden zu
beobachten auch die Blenen ſchwärmten emſig.

8 Daspig, 2, April. Der Rentner Chriſtoph
Beyer aus Daspig und ſeine Frau Friederike geb
Warnicke aus Atzendorf, jetzt in Leipzig R., Bromme
ſtraße 81 wohnhaft, begingen am Sonntag den 2.
April das Feſt der goldenen Hochzeit.

g. Burgliebenau, 3. April. Die „Weiße
Elſter“ hat jetzt einen ſolch niedrigen Waſſerſtand,
wie er ſonſt nur zur Sommexzeit eintritt. Die all
mähliche Schneeſchmelze im Gebirge hat den Fluß
ſonſt immer ſtraffes Waſſer führen laſſen, das bisweilen
ſogar über die Ufer trat und eine teilweiſe Überflutung
der Wieſen herbeiführte. Ein eigentliches Hochwaſſer,
wie wie es ſonſt zur beginnenden Frühlingszeit faſt
ſtets ſahen, iſt diesmal nicht eingetreten. Die Waſſer
maſſen haben ſich nun wieder nach und nach verlaufen,
der Fluß bietet wieder ſein gewöhnliches Bild.

g. Oſendorf, 3. April. Die Sommer
preiſe für das Feuerungsmaterial ſind nun
mehr vom 1. April ab von den Gruben in der Um
gebung feſtgeſetzt worden. Bei Abſchlußentnahme
größerer Poſten ſtellt ſich der Preis für Briketts auf
der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik hier und der
Grube von der Heydt- Ammendorf auf 47 Pfg. pro
Dztr, und auf 46 Pfg. auf dem Bergwerk Alwiner
Verein. Die Preßſteine koſten auf den beiden erſten
Werken 8,50 Mk. pro Tauſend und auf letzterem 8.40
Mark. Die Preiſe verſtehen ſich natürlich ab Grube.

m Ammendorf, 1. April. Der aus Merſeburg
hier in der Lindnerſchen Waggonfabrik beſchäftigte Stell
macher Herold ſtürzte beim Decken eines im Bau befind
lichen Perſonenwagens von der Gerüſtbohle 12 Mtr. ab
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und brach den linken Unterſchenkel, ſo daß er nach dem
Bergmannstroſt geſchafft werden mußte.

Q. Ermlitz, 1. April. Am Donnerstag hielt ein
Regterungsrat der Generalkommiſſion einen Termin
hier ab, in dem die Naturalleiſtungen des hiefigen
Ritterguts an die Pfarre und Schule in Oberthau und
an die hieſige Schule abgelöſt wurden. An Stelle der
Naturalien war ſchon ſeſt vielen Jahren Geld gezahlt
worden. Abgelöſt wurde mit dem 25 fachen Werte.
Alle Teile waren einverſtanden.

8 Schkeuditz, 30. März. Seitens der Arbeit
geber im Kürſchnergewerbe wurden in einer am
Dienstag vormittag abgehaltenen Sitzung die von den
Kürſchnergehilfen geſtellten Bedingungen abgelehnt,
ebenſo lehnten die Gehilfen in einer am Nachmittag
abgehaltenen Sitzungſämtliche Vermittelungsvorſchläge

mit großer Majorität ab. Bei annähernd 600 Stimmen
gab es nur rund 50 Stimmen, die für Aufnahme der
Arbeit ſtimmten. Es iſt ſomit ein Ende der Aus
ſperrung noch nicht abzuſehen.

8 Schkeuditz, 2, April. Freitag nachmittag
fand die landespolizeiliche bnahme der vom
Eiſenbahnfiskus wider den Willen der Be
wohnerſchaft nicht nur von Schkeuditz, ſondern der
ganzen Umgebung der oberhalb der Bahn gelegenen
Ortſchaften erbauten Straßenunterführung ſtatt, die
baldigſt die Sperrung der ſeit urdenklichen Zeiten
beſtehenden Hauptverkehrsſtraße, der Bahnhofſtraße,
im Gefolge haben wird. Die hierbei zutage getretene
Rückfichtsloſigkeit der Eiſenbahnverwaltung hat in der
hieſigen Bevölkerung lebhaften Unwillen erregt.

Mücheln ung Amgebung.
3. April.

Landwirtſchaft und Feſtlegung des
Oſterfeſtes. Wie wir hören, hat ſich das Landes
ökonomiekollegium ſoeben an die Staatsregierung mit
einer Eingabe gewandt, und unter Darlegung des
Standpunktes der Landwirtſchaft gebeten, das Oſterfeſt

auf den erſten Sonntag nach dem 4. April
jedes Jahres feſtlegen zu wollen. Die Kreiſe des
Handels und der Induſtrie haben ſich bekanntlich
ſchon früher im weſentlichen über die einheitliche Feſt
legung des Oſterfeſtes geeinigt. Auch ſeitens der
kirchlichen Stellen, ſowohl des evangeliſchen wie des
katholiſchen Bekenntniſſes, werden grundſätzliche
dogmatiſche Bedenken nicht geltend gemacht. Die
Landwirtſchaft hat noch ein beſonderes Jatereſſe an
einer Feſtlegung des Oſtecfeſtes, das namentlich auf
dem Gebiet des Arbeiterweſens liegt. Denn an vielen
Orten wechſeln die Leute ihre Stelle am 1. April, der
jetzt häufig in die Oſtertage fällt. Auch können bei
ſpäterer Oſterlage die Schulentlaſſenen nicht, wie es
meiſt erwünſcht iſt, ſchon am 1, April ihren Dienſt
antreten. Bei ber Anwerbung der Wanderarbeiter iſt
das Schwanken des Feſtes inſofern von Bedeutung,
als dieſe Leute den Zeitpunkt ihres Arbeitsantritts
häuftg nach dem Ofterfeſte richten und demgemäß in
einem Jahr früher, im anderen ſpäter kommen, was
naturgemäß einem geregelten Betriebe abträglich iſt.

Neues Unternehmen. Unter der Firma
„Neue Molkereigenoſſenſchaft Mücheln und Umgegend
e. G. m. b. H.“ iſt in Zöbigker ein neues Unter
nehmen gegründet worden, das Milch auf gemeinſchaft
liche Rechnung und Gefahr verwertet. Den Vorſtand
bilden die Gutsbeſitzer Ozwald Seibicke in Neumark,
Guſtav Lohſe in Möckerling und Reinhold Hündorf
in Lützkendorf.

Am Freitag wurden vier Arbeiter der
Grube Eliſabeth bei Mächeln durch Umkippen einer
eiſernen Sandlore verletzt und zwar erhielten hierbei
zwei der Verunglückten leichte Verletzungen dagegen
wurden die Arbeiter Lippert aus Oechlitz und
Heyde aus Wäünſch derartig ſchwer verletzt, daß ſie
auf dem Transport nach Halle verſtarben. Beide
hinterlaſſen eine zahlreiche Familie. Weiter wird hierzu
gemeldet Von einem herben Unglücksfall wurde
die in Oech litz wohnende Familie Liebert betroffen,
indem am Freitag ihr Ernährer, der Schachtarbeiter
Hermann VLiebert durch einen ſchweren Ur glücksfall
jäh dem Leben entriſſen wuede. L. war beſchä tigt in
Grube „Eliſabeth“ bei Mäücheln. Durch eine um
ſtürzende Lowry erlitt er, ſowie auch der in ſeiner
Nähe befindliche Arbeiter Heide aus Oberwünſch
derartige ſchwere Quetſchungen und Verletzungen, daß
beide ſofort nach Halle in die Klinik geſchafft werden
mußten. Dort ſind dann auch beide an demſelben
Tage noch den ſchweren Verletzungen erlegen. Für
die Familie Liebert iſt der Unglückfall umſo trauriger,
da die hinterlaſſene Witwe bisher immer krän?
lich geweſen iſt und auch ſchon einmal operiert werden
mußte. Mit der Witwe trauern zwel unverſorgte
Kinder um den Ernährer. Man bringt der vom
Schickſal ſehr ſchwer heimgeſuchten Familie allgemeine
Teilnahme und Mitgefühl entgegen. Auch der ver
unglückte Arbeiter Heide hinterläßt eine trauernde
Witwe und drei unverſorgte Kinder.

Schöffengerichtsſitzung zu Mücheln. An
geklagt iſt der Arbeiter H., z Zt. in der Unterſuchungshaft,
wegen Haus friedensbruch und Sachbeſchädigung, begangen
in der Gaſtwirtſchaft des Herrn Tyroff zu Lützkendorf. Der

Anugeklagte erhielt 4 Wochen Gefängnis Der Arbeiter
Mox G., früher in Möckerling, wird beſchuldigt, der
Buchhadlung von Löwenberg in Berlin Bücher in Höhe
von 125 M. unterſchlagen zu haben. Es wurde nur ver-
ſuchte Unterſchlagung angenommen, dafür erhielt G.
20 M. Geldſtrafe oder 8 Tage Sefängnis. Der Arbeiter
H, früher in Oechlitz, wurde wegen Mißhandlung des
Arbeiters Kaßler aus Stöbnitz zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt Der Schreiber Erich Pr. aus Neumark iſt
angeklagt, fich des unberechtigen Schießens und der Sach
beſchädigung ſchuldig gemacht zu haben. Er wurde von
der Übertretung freigeſprochen, wegen Sachbeſchädigung
koftenpflichtig zu 300 M Geldſtrafe verurteilt. Wegen
Hausfriedensbruch und Ubertretung waren angeklagt die,
Arbeiter Karl G. und Hermann Kr. aus Möckerking
begangen im Gaſthauſe zu Möckerling. Kr. wurde freige
ſprochen und G. nur wegen Hausfriedensbruch zu 20 M,
Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängnis verurteilt. In der
Privatklageſache W. wider Hulda Th. beide zu Möckerling,
verglichen ſich die Parteien, die Angeklagte nimmt die Be
leidigung zurück und trägt die meiſten Koſten. Der Kläger
trägt nur ſeine Verteidigungékoſten.

8 Schafſtädt, 1. April. Die Maul und
Klauenſeuche umer den Viehbeſtänden hieſiger
Landwirte iſt erloſchen und ſind infolgedeſſen die ver
fügten Sicherheitsmaßregeln außer Kraft getreten.

S Nieder Eichſtädt, 3. April. Nach jahr
zehntelangem Hoffen iſt nun endlich der Lieblings
wunſch Eichſtädts in Exfüllung gegangen: der
Anſchluß Eichſtädts an das Eiſenbahnnetz.
Freitag nachmittag paſſierte der erſte reichgeſchmückte
Feſtzug unſere Station. Der ſtattliche Bahnhof, ein
ſtilvoller Bau, hatte ebenfalls Feſtſchmuck angelegt.
Mit ſchmetternder Muſik wurde der Zug empſangen,
welcher anhielt, um die Gäſte aufzunehmen, die ſich
an der Feſttafel in Querfurt beteiligen wollten. Unter
dem Jubel der zahlreichen Zuſchauer verließ der Zug
den Bahnhof. Am Abend hatte ſich wiederum eine
vielhundertköpfige Menge eingefunden, um den zurück
kehrenden Zug zu grüßen. Als ſich das Dampfroß
in der Richtung nach Mücheln in Bewegung ſetzte,
ordnete ſich die Menge zu einem fröhlichen Fackelzuge.
Mit großem Jubel und flotter Marſchmuſik ging es
zurück in die Dörfer. Ein jeder fühlte, daß für unſere
Ortſchaften Großes erreicht ſei. Iſt es auch nur eine
Kleinbahn, ſo bringt ſie uns doch die bequeme Ver
bindung mit der Kerisſtadt Querfurt, der Regierungs
ſtadt Merſeburg und der Großſtadt Halle. Möze die
neue Eiſenbahn unſerer Gegend zum Segen gereichen.

V. Oechlitz, 3. April. Wir meldeten vor einiger
Zeit, daß unſer Ortsgelſtlicher, Herr Paſtor Friedrich
Gabriel, am 1. April d. J die hieſige Gemeinde
verlaſſen würde, um eine Stelle als Marinepfarrer an
zunehmen, Wir können nun heute mitteilen, daß Herr
Paſtor Gabriel noch einige Wochen in unſerer Mitte
weilen wird. Sein Weggang findet nun erſt nach
dem Oſterfeſte ſtatt, da die vorgeſetzte Behörde, das
Königliche Konſiſtorium in Magdeburg, ihn erſt nach
dem Feſte aus ſeinem bisherigen Dienſtverhältniſſe
entläßt. Herr Paſtor Gabriel wird dann zunächſt
auf ſechs Wochen beurlaubt werden und wird während
dieſer Zeit an Probefahrten auf einem Schiffe teil
nehmen, um dann definitiv als Marinegeiſtlicher auf
einem Marigeſchiffe einzutreten. Die urſprünglich
geplante frühere Einſegnung der diesjährigen Kon
firmanden findet daher auch erſt zur ſonſt hier üblichen
Zeit, nämlich am Paimſonntage ſtatt.

Wetterwarte
V. W. am 4. April Wolkig, nur zeitweilig auf

heiternd, kühl, etwas Niederſchläge in Schauern.
5. April: Abwechſelnd heiter und wolkig, keine oder
unerhebliche Niederſchläge, Nachtfroſt und Reif, Tag
etwas wärmer als am 4 April.

Sport und Leibesübungen.
Leipzig, 2. April Bei regn riſchem Wetter kem heute

hier vor mehreren tauſend Zuſchauern der Endkampf
um die Meiſterſchaft von Mitteldeutſchland
zum Austrag. Der Leipziger Verein für Beweg-
ungsſpiele, der im Vorjahre die Meiſterſchaft gewann,
endete auch diesmal in Front und ſchlug den Fußball
klub „Wacker“ aus Halle glatt mit 3: 1. Noch karz vor
Schluß führte der Sieger mit 3 0. Leipzig ſpielte zeit
weiſe überlegen.

Hundeſport.
Die Ausſtellung des Deutſchen Schäfer

hunde-Klubs zu Leipzig am geſtrigen Sonntag im
Etabliſſemeet Kuhturm und auf dem Leipziger Sportplatze
nahm einen glänzenden Verlauf. Ausgeſtellt wurden 180
Hunde, darunter allein 108 Schäferhunde, dann folgten
Dobermann, Airedales und Rottweiler. Durch das
Wetter begünſtigt, fand ein ſtarker Zuſtrom von Jntereſſen
ten ſtatt. Gegen 3900 Beſucher zählte die geſtrige Aus
ſtellung Jntereſſant war es, die Tiere in der Ausſtellung
im Kuhturm zu beobachten, beſonders aber feſſelte die
Polizeihundeprüfung auf dem Sportplatze das Pub
likum. Die Hunde arbeiteten tadellos, obwohl die Preis
richter recht ſchwierige Aufgaben ſtellten. Es herrſchte nur
eine Stimme über die exakte Ardeitsleiſtung. Beſonders
gut ſchnitt der Polizeihund „Greif“ des Polizei
ſergeanten Kops Merſeburg (früher im Veſitz des Schaf
meiſters Pinkert-Mücheln) ab. Die überaus ſichere Arbeit
des Hundes fand den lebhaften Beifall der Preisrichter und
der Zuſchauer. Das Preisgericht erteilte dem Beſitzer
den Staatspreis und der Ehrenpreis der Stadt
Leipzig. Für Ausſtelluugshunde wurden ferner mit
verſchiedenen Preiſen folgende Hundebefitzer aus Merſeburg
prämiiert: Kfm. Zimmermann, Rentner Teichmann und
Polizeiwachtmeiſter Naß. Die Zuchtausſtellung ſowohl,

als auch die Polizeihundeprüfung haben im großen Publi
likum das Jntereſſe an den Polizeihunderaſſen wieder neu
geweckt. Der Tag war ein Ehrentag für den Deutſchen
Säferhunde Klub.

a qh) nLuftſchiffahrt.
Vom militäriſchen Aebnngsflug

Die beiden Militärflieger Erter und Mackenthun
find Freitag früh 7 Uhr 26 Minuten in Verden a. d. Aller
zur Weiterfahrt nach Hannover aufgeſtiegen. Um 8 Uhr
landeten ſie in Eyſtrup bei Hoha, 10 Uhr 25 Minuten
wurde in ſchneller Fahrt Nienburg a. d. Weſer paſſiert,
worauf gegen 11 Uhr bei Langedamm die Landung erfolgte.
Von dort ſtieg der Flugapparat kurz vor 12 Uhr zum
Weiterflug nach Hannover auf. Drei Kilometer von
Schleſfinghauſen wurde abermals gelandet. Die Militär
flieger ſind dann um 5 Uhr 25 Mip, in Schleſſinghauſen
bei vermindertem Nordweſt aufgeſtiegen, haben Neuftadt
5 Uhr 55 Min. paſſiert und 6 Uhr 25 Min. Wunſtorf. Die
Fahrt war von prächtigem Wetter begleitet. Die Flieger
landeten 6 Uhr 39 Min. glatt in Hannover auf der
Bahrenwalder Heide, von einer großen Menſchenmenge be
geiſtert begrüßt.

Jortſehung des militäriſchen Aebungsfluges.
Nachdem der Militärzweidecker um 3 Uhr 46 Minuten

in Hannover zu einem kleinen Probeflug aufgeſtiegen
und bald darauf wieder gelandet war, ſtieg er um 4 Uhr
22 Minuten auf und nahm die Richtung nach Braun
ſchweig.

Elug mit acht Paſſagieren.
Wie aus Cyartedille gemeldet wird, unternahm der

Flieger Sommer Donnerstag auf einem Zweidecker
mit acht Paſſagieren einen Jlug von 1/3 Stunden
und legte etwa 100 Kilometer zurück. Sommer hat damit
einen neuen Weltrekord aufgeſtellt.

146 Kilometer in der Stunde.
Der Flieger Vedrine iſt Freitag früh 6 Uhr 18 Min.

von Poitiers abgefahren und 8 Uhr 30 Min. in Paris
eingetroffen, alſo mit einer Geſchwindigkeit von 149 Kilo
metern ig der Stunde gefahren.

Friedrichshafen, 31, März. Der Zeppelinſche
Lenkballon „Erſatz Deutſchland unternahm heute
vormittag eine 2/aſtündige gelungene Höhenfahrt. Das
Luftſchiff fnhr in einer Höhe von 1800 Metern über
St. Gallen und Konſtanz.

Exploſionskataſtrophe
auf dem Panzerkreuzer „Dork“.

Alle Bemühungen, die Urſache der Exploſion feſtzu
ſtellen, ſind bisher ohne Erfolg geweſen. Es hat nur
mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können, daß eine Unvor
ſichtigkeit irgend welcher Art nicht vorliegt. Das zur
Speiſung der Motoren auf den Motorbooten des Panzer
kreuzers erforderliche Benzol lagerte in explofionsſicheren
Gefäßen in einem Raume, der ſich unter der Waſſerlinie
befindet und nicht nur waſſerdicht, ſondern auch vollſtändig
luftdicht abgeſchloſſen iſt. Die zu dieſem Raume führende
Tär war außerdem verriegelt. Wie in dieſem Raume eine
Exploſion möglich geweſen iſt, iſt zunächſt ein unge
Löſtes Rätſel. Das Benzel war vorſchriſtsmäßig
gelagert und die Tür vorſchriftsmäßig geſchloffen. Die
drei ums Leben Gekommenen waren in einem Gange neben
dem Benzolraum an Schraubſtöcken bei der Arbeit. Die
Exploſion erfolgte mit ſo furchtbarer Kraft, daß eine
Wand des Benzolraums aus ihren Fugen geriſſen und
gegen die drei arbeitenden Maſchiniſtenmaate geſchleudert
wurde, ſodaß die drei teils geqnetſcht, teils von der Flamme
verbrannt wurden.

Vermischtes.
(Brand einer Newyorker Schule.) Einem

Kabeltelegramm zufolge brach am Donnerstag nachmittag
in einer von annähernd dreitauſend Schülern beſuchten
höheren Lehranſtalt in Newyork ein Brand aus. Der Um
ſicht der Lehrer gelang es, eine Panik zu vermeiden, ſo daß
keinerlei Verluſte an Menſchenleben zu beklagen find.
Sämtliche Schüler wurden unter dem Vorwande, daß es
ſich um eine der häufigen Fegergefahrs Ubungen handele,
in voller Ordnung aus dem Gedäude geführt. Erſt auf
der Straße merkten ſie, daß das Gebäude in Flammen ſtand.

Ein Schutzmann von einem Verbrecher
erſchoſſen) Jn Laurahütte bei Kattowitz wurde
der Schutzmann Kettler von dem langgeſuchten Verbrecher
Kowoll, der ſeit Monaten den oberſchleftſchen Jnditſtrie
bezirk unſicher macht, erſchoſſen. Der Täter entkam.

(400 Bauernhäuſer niedergebrannt) Jn
Dublany bei Sambor ſind 400 Bauernhäuſer nieder
gebrannt.

Neueste Nachrichten
Rom, 3. April. Jn Gegenwart des Königs, der

Königin, des Unterrichtsminiſters und der Spitzen der
Behörden wurde geſtern der internationale Kongreß
für Kunſt eröffnet.

Madrid, 8. April. Wie verlautet, hat der König
geſtern das Entlaſſungsgeſuch des Miniſterpräfiden
ten Canglejas abgelehnt. Letzterer hat den Auftrag
zur Neubildung des Kabinetts angenommen.

Reklameteil.
Natentanwaſtebiro Sack

h nenDer neue reichtilluſtrierte Katalog des Ver
ſandhauſes J Lewin, Halle a. S, iſt erſchienen und
wird gratis und frauko verſandt. Er enthält auch in
dieſem Jahre eine überſichtlich geordnete Zuſammenſtellung
aller Saiſon Neuheiten in Damen und Kinder Konfektion,
Kleiderſtoffen, Wäſche, Gardinen, Handſchuhen, Unterröcken
uſw. Auch bietet die neue Probenkollektion in Damen
Kleider- und Bluſenſtoffen eine Fülle hervorragender
Frühjahrs und Sommer Neuheiten zu unerreicht billigen
Preiſen. Eine 5 Pfg. Poſtkarte genügt, um gratis den Kata
log und portofceie Zuſendung der Proben Kollektion zu
verlangen.

S
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Teppiche.egen vp an Raum bin ich ge

ne dieſen Artikel aufzugeben und

empfehle daher den Vorrat zu weit herab
geſetzten Preiſen.

Theodor Vreytag-.

Fresssteine und Zriketts
liefere ich vvm I. April an zu Sommerpreiſen und bitte ich um
gefl. Auſträge. Otto Teichmann,

häeberei un Hwettnenhetrieh I. Aelo

pfiehltein Woblschmechendes ſahen Jeines Roggenbrot,

4 Pfund für 50 Pfg.
12 Prozent Rabatt.

Sebr geehrter Herr!
Jhrer Rino-Salbe
em Erfolg verbraucht.

ein habe ich ſchon
ſor verſchiedene Mittel angew vandt, aber

alles hat mir nicht ſo gut gefallen,
als Jhre vorzügliche Salbe.

Hochachtungsvoll

F. Sommer
Berlin,
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt und iſt in Doſen à

wik. 1. 15 und Mk. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, aber nur echt in Original
packung weiß grün rot und Firma
Schubert Co. Weinböhla Dresden.

Fälſchungen weiſe man zurück.

We ſie San ſo ſie Wrnſe.

Saat- Kartoffeln
aus Sandboden, als Jnduſtrie, Saas,
Sileſia, Wahltmaunn, Leo, Brocken (alles
Maſſenkartoffeln), frühe Kaiſerkrone, ſorten

rein, Saatgröße ſortiert, liefert ſehr preis
Oswald Werner, Schafsfätt.

Telephon 28
NB. gade kommende Woche von dieſen

Sorten einige Waggons in Merſeburg aus.
Da ſtarke Nachfrage, ſofortige Beſtellungen
erwünſcht.

Aeberallhin frei Haus durch eigenes Geſchirr.
Beſtellungen werden prompt erkedigt.

nach etwas besserem braucht niemand zu
stehen, wer in seinem Haushalt verwendet

See

el ſtets friſch, da

größter Abſatz.

Schweizermilech 50
Ptg. Milch- Zucker Ia

rein) Pfd. v.
0 Pfg. an. Gummi

Sauger. Pnterlagen.

R. Kuüpper

CentralDrogerie,

Markt Nr. 17Gardinen
ſowie

Tüll und Spachtel
OOuer/-Streifen,
prachtvolle neue Muſter, empfehle in großer
Auswahl zu bekannt billigen Preiſen

Theodor eSierſeburg, oßmarkt 1

Margarine sowie die beliebte

S gut M r

Un übertroffen beste Butter Ersatz
Mittel der Gegenwart. Wohlschmeckend,
nahrhaft u. bekömmlich. Vberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten: Holländ. Margarine-
Werke Jurgens Prinzen G. m. b. H. Goch.

Kein anderes Prodnukt
erſetzt GumiolPolitur!

Lackfabrik Curt Gündel, Diesden 30.
Jn Merſeburg in folgenden Drogerien:

erm Weniger, NeumarktDrogerie.
Rich. Kupper, Central Drogerie.

Färberei IIanersberger

filiale: Hersehburg, Markt [5.
Färberei und Reinigung von Damen-, Herren-
und Kindergarderoben, Möbelstoffen, Pelawerx,

z Federn, Handschuhen usw. z
Gardinen -Wäscherei.

Ermässigte Preise. Schnelle Bedienung.

DD D eurg, ßurgs e

Schuppen beſeitigt unfehlbar das verrlich
duftende Arnika-Blütenöl Bodin“. Jedes
Haar wird prächtig a Fl. 50 Pfg Manwaſche öfters mit Dr. Buflebs Brenneſſel S Alle Arten Hölzer m Lohngchuitt S S

r a I 75 Pfg. ne in e jetzt angenommen. Prowpte Bedienung. Reelle Preise. Bequeme a

i Eapper ind S Sagmpfſägewerk Halleſche Str. 18/21. Telephon 225 u. 229

O
Geſchäfts Verlegung.

Meiner werten Kundſchaft zur Kenntnis,
daß ich von Montag den 3. April mein
Geſchäft nach meinem Hauſe

Gotthardtſtr. Nr. 30
verlege und bitte, mich wie bisher auch in
ren neuen Unternehmen unterſtützen zu
wollen.

Achtungsvoll

Ernst Baumann,
Engros- Geſchäft und

Fleiſcherei.

O e
Bitte leſen!

Beim Einkauf von

achte man genau auf unten an

Packung und weiſe Nachahmungen, da
meiſtens minderwertig, energiſch zurück

rinenkels
Vleich Soda

chiorfrel.

SparkbedeutendSeife, a de Wnge

blendend weiß. Uebertrifft bei allen Rei
nigungszwecken die Soda durch raſchere

u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen
ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Löſi ſich in Waſſer ſehr raſch ſolle 99
desholb in keiner Haushaltung fehlen. c

5

Zum Umzug
empfehle billigst

Gardinenstangen
Zugvorriehtungen

Gardinenrosetten
Fensterieder

Zesen u. W.
Hans Käther, Markt 20.

e 9 9

uenne nomen e u e nung

verteibt

S Wo

Porote an en en

Feerschueſe-

Carcinen-Beste

S

I a ſo e allein echte Marke v.

Hautunreinigkeiten u. Aus

Dom A. Stadt Ap. Irz. Wirth Seif. Jabr.

ſowie Reſte für 1 u. 2 Jenſter ſehr billig

O

Bergmann Go-,

Slüge, wie Jlechten, Finnen, Blüten, Haut

Kleine

Theodor Freytat.
lich Rachſt

FHeramwortliche Kedattion, Drug und Borlag von Th. Röhner n Herſeburg.



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“,
Nr. 80.

Zweite Bellage.

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 1. April Das

Abgeordnetenhaus hatte am Sonnabend eine ſehr kurze
Sitzung. Bei der dritten Leſung über die Verſtaatlichung
der Sicherheitspolzei im weſtfäliſchen Kohlenrevier
kam es abermals zu heißen Redekämpfen zwiſchen dem
Sozialdemokraten Dr. Liebknecht und den Wortführern
der chriſtlichen Bergarbeiter Bartſcher und Jmbuſch
Die Vorlage wurde angenommen Das Geſetz, das den
Erwerb von Fiſchereiberechtigungen durch den
Staat und die Entſchädigung der bis herigen Jnhaber regelt,
wurde vom Unterſtaatsſekretär Coels van der Brügg
hen damit begründet, daß durch die Stromerweiterungen
Streitigkeiten mit den Fiſchereiberechtigten entſtehen, für
deren Löſung es noch an geſetzlichen Handhaben fehlt Abg.
Dr. Schepp (Fortſchr, Vpt nahm ſich dabei der Jntereſſen
der kleinen Fiſcher an. Dieſe Vorlage wurde gleich der
nächſten, der Wegeordnung für Oſtpreußen, die ebenfalls
nur Zuſtimmung fand, an eine Kommiſſion überwieſen.
Nun folgte ein Geſetz das dem Bezirksausſchuß die gut
achtliche Mitwirkung an der Prüfung der Klagen über
Veeinträchtigung öffentlicher und privater Intereſſen durch
Eiſenbahnen geben will. Abg. Büchtemann (Fortſchr.
Vgt) wünſchte hierbei für die Bezirksausſchüſſe eine ihrer
würdigere Mitwirkung, als ſie die Vorlage vorſieht. Auch
dieſe Vorlage ging nach ſachlicher Debatte an eine Kom
miſſion. Am Montag kleinere Vorlagen und Petitionen.

Hentſcher Reichstag. (Sitzung vom 1. April.) Der
Reichetag beriet am Sonnabend den Etat der Zölle
in zweiter Leſung. Wider Ecwarten geſtaltete ſich dieſe
Debatte außerordentlich umfangreich, hauptſächlich dadurch,
daß von mehreren Rednern der Rechten und des Zentrums
ein Schutzzoll zugunſten der Pflaſterſteininduſtrie im Hin
blick auf den bevorſtehenden Handelsvertrag mit Schweden
verlangt wurde. Von der Linken wurden die darauf bezüg
lichen Reſolutionen durch die Abgg. Kaempf (Jortſchr.
BVgt.) und Scheidemann (Soz) energiſch bekämpft. Der
Der erſte wies darauf hin, daß man fich nicht jetzt ſchon in
dieſer Beziehung feſtlegen dürfe ſondern bei der Verhand
lung über den Handelsvertrag alle Momente für und gegen
erwägen müſſe. Nebenher ging noch die Erörterung einer
Reihe anderer Fragen, insbeſondere die Branntweinſteuer,

je Vereinfachung der Zollverwaltung in den Bundesſtaaten
und Zollbehandlung von Kleie. Ein Angriff des Abg.
Grafen Kanitz (konſ) gegen die Fortſchrittliche Volks
partei wegen ihrer zollpolitiſchen Anſchauungen wurde vom
Abg. Kaempf (Fortſchr. Vpt.) entſchieden zurückgewieſen.
Schließlich wurden die Reſolutionen über den Pflafterſtein
zoll angenommen. Bei der Debatte über die Brauſteuer
verteidigten die fortſchrittlichen Abgeordneten Dr. Pach
nicke und Gothein die Uebergangsabgabe, die vom Abg.
Speck angegriffen worden war. Zu der Frage der Reichs
ßempelabgaben lag eine Reſolution des Grafen Weſtarp
(konſ) vor, worin der Reichskanzler um eine Regelung er
ſucht wird, bei der die Takonſteuer bei der Erneuerung
abgelaufener G. winnanteilſcheine auch der ausländiſchen
Wertpapiere ſtets erhoben werden ſoll, wenn die Bogen der
Wertpapiere ausgegeben werden Die Abg. Kaempf und
Gothein bekämpften dieſe Reſolution, die ein ganz
neues Steuergeſetz bedeute, und nur geeignet ſein kann, das
deutſche Kapital ins Ausland zu drängen. Auch Reichs
ſchatzſekretär Wermuth ſprach ſich gegen die Reſolution
aus, die trotzdem vom ſchwarz blauen Block angenommen
wurde. Abg. Dr. Heckſcher (Jortſchr. Vpt) wies
darauf hin. daß das Buchmacherweſen ſo lange
nicht niederzuringen ſei, als der Staat nicht auf die Ein
nahmen aus dem Totaliſator verzichte. Bei der Erſchafts
ſteuer kam Abg. Gothein (Fortſchr. Vpt) auf die ſchon
während der Kanaldebatten erörterte Frage zurück, ob
die Verkaufsſtelle des Bundes der Landwirte für die
Schenkungen, die ſie dem Bund der Landwirte vertrags
mäßig zuwendet Schenkungsſtener zahlt. Reichsſchatz
ſekretär Wermut h verſprach, ſich bis zur dritter Leſung
darüber informieren zu wollen. Damit war der Etat für
die Zölle erledigt. Beim Etat über das Reichsſchatz
amt wurden die Reſolutionen über die Einbringung einer
Börſennovelle und die Schaffung einer Zentralzulaſſungs-
ſtelle bis nach Oſtern zurückgeſezt. Bei der Erörterung
der nationalliberalen und ſozialdemokratiſchen Reſolu
tionen, die eine Entſchädigung der arbeitslos gewordenen
Tabakarbeiter und der Zündholzarbeiter verlangten, er
klärt Reichsſchatzſekretär Wermuth, eine Entſchädigung
der Zündholzarbeiter erſcheine ausgeſchloſſen, da die arbeits
los Gewordenen bereits in anderen Jnduſtrien Be
ſchäftigung gefunden haben. Dagegen ſtellte er eine Novelle
zum Zündſteuergeſetz in Ausſicht, durch die eine Anderung
des Kontingents herbeigeführt werden ſoll. Eine neuerliche
Entſchädigung der Tabakarbeiter bezeichnete er mit Rück
ſicht auf die großen bereits verwendeten Entſchädigungs
ſummen für gerechtfertigt.

Volks wirtschaftliches.
Herabſetzung der Kabelgebühren. Nach

einer Meldung der britiſchen Poſteerwaltung haben auf
einer Konfereng alle großen Kabelgeſellſchaften einer
Herabſetzung der Gebühren für Telegramme in offener
Sprache um 50 Prozent zugeſtimmt. Zur Durchführung
fehlt nur noch die Einwilligung einer auswärtigen
Verwaltung.

Feinste Fleischbrühe

Dienstag den 4. April.

Was die Kalirabatte dem „unpolitiſchen“
Bund der Landwirte einbringen, darüber leſen
wir im „Berl. Tagebl,“ folgendes: Die Verkaufs ſtelle
hatte mit dem alten Kaliſyndikat den üblichen, fünfjährigen
Vertrag, der ihr auf Koſten ihrer Bezieher recht fette
Zwiſchengewinne zuſicherte. Von einem erſten Jahres
gewinn von 218339 49 Mk. hat fie dem Bunde 140000 Mk
zum Geſchenk gemacht. Und zwar erhielten davon die
Organiſationen 35 000 Mk., die Preſſe 70300 Mk,, die
Bundesbeamten 12400 Mk, die Krankenkaſſe 1800 Mk.
die Penſionskaſſe 7000 Mk., der Fragekaſten 7500 Mk.
Jm Jahre 1909 hatte ſich der Gewinn der Verkaufsſtelle
auf 328636 741 Mk. gehoben, fie konnte diesmal „die
politiſche Tätigkeit“ des Bundes der Landw rte ſchon mit
170000 Mk. unterſtützen. Davon erhielten: Organiſation
39 200 Mk. Preſſe 91590 Mk. Bundesbeamte 19 490 Mk.
Fragekaſten 7938 Mk. Zu „allgemeinen Ausgaben“
wurden 2900 Mk. bereitgeſtellt Das Jahresgeſchenk von
170000 Mk. ſtellt ziemlich genau den Gewinn aus dem
Vertriebe von Düngemitteln dar, der ſich auf 174 156 19
Mark belief. Weniger verlohnend war der Vertrieb von
Geiſtesdünger, der der Buchhandlung der Verkaufsfſtelle
nur 18 35 Mk. abwarf. Dieſes Unternehmen, das dem
Bunde die ſplendiden Jahresgeſchenke von 140000 bis
170000 Mk. wacht, iſt durch ſeine Erfolge jedoch keines
wegs ſtolz geworden. Es fühlt fich durchaus als Mittel
ſtand und Kleingewerbe und zahlt ſeine Gewerbeſteuer in
der Klaſſe III, was einem Kopital von 48000 Mk. und
einem Jahresertrage von 13765 65 Mk entſpricht ob
er mee immerhin eine recht anſtändige Verzinſung
arſtell.

Merſeburg und Amgegend.
3 April.

Der Fortſchrittliche Provinzialtag
iſt zum 23 April nach Nordhauſen einberufen.
Es iſt das die erſte Tagung der neugeſchaffenen Orga
niſation für die Provinz Sachſen.

Für Hundebeſitzer und Gemeinde
behörden.

auf Befreiung von der Hundeſteuer bringen wird, ver
dient folgende Miniſterial Verfügung Berückſichtigung:
„Wenn in einer Hundeſteuerordnung die Steuer
freiheit eines Handes davon abhängig gemacht
iſt, daß der Hund nach dem Ermeſſen der
Gemeindebehörde als unentbehrlich zu erachten
iſt, ſo beſchränkt dieſe Beſtimmung nach einem
Erkenntnis des königlichen Oberverwaltungsgerichts
im Gegenſatz zu deſſen bisheriger Rechtſprech ung nicht
die Nachprüfung der tatſächlichen Unentbehrlichkeit
des Hundes durch den Verwaltungsrichter. Die Worte
„nach dem Ermeſſen der Gemeindebehörde“, die eine
geſetzwidrige Einſchränkung des Rechtsmittelrechtes
enthalten, gelten alſo als nicht vorhanden.

Spielplan Entwurf des Feipziger Stadt Theater
vom 2. April bis inkl. 12. April 1911.

Kenes Theater. Sonntag (Anf 7 Uhr): „Lohengrin.“
Montag (Anf, 7 Uhr): „Ein Volksfeind.“ Dienstag

(Anf. 7 Uhr) „Der Freiſchütz Mittwoch (Anf 7 Uhr):
„Königskinder.“ Donnerstag (Anfang 7 Uhr): „Der
Opernball,“ Freitag (Anf. 7 Ußr): „Der Dorfwahr
ſager.“ Hierauf: „Der Schneemann.“ Zum Schluß „Der
Bajazzo.“ Sonnabend (Anf. 7 Uhr): Die relegierten
Studenten.“ Sonntag (Anf. /27 Uhr). „Carmen.“
Montag (Anf. 7 Uhr): „Ein Volks feind.“ Dienstag
(Anf, 7 Uhr): „Königskinder.“ Mittwoch (Anf. 7 Uhr):
„Jphigenie in Aulis.“

Klies Theater. Sonntag (Anf. /23 Uhr): „Roſen
montag.“ (Abends !/8 Uhr): „Das Baby Montag
(Anf. /28 Uhr): „Der Graf von Lexemburg.“ Dienstag
(Anf. 8 Uhr): Die ſchöne Riſette. Mittwoch (Anfang
1728 Uhr): „Glaube und Heimat.“ Donnerstag (Anf.

8 Uhr): „Zopf und Schwert Freitag (Anf. “/28 Uhr):
„Glaube und Heimat.“ Sonnabend (Aufang “/28 Uhr):
„Der flotte Bob.“ Sonntag (Anf. “/a3 Uhr): „Roſen
montag.“ (Aberds 8 Uhr): „Der flotte Bob
Montag (Anf. /28 Uhr): „Der flotte Bob.“ Dienstag
(Anfang “/28 Uhc): „Der Vogelhändler.“ Mittwoch
(Anfang /28 Uhr): „Glaube und Heimat.“

s Fergangener Zeit Für gnsere Se
Der 1. April 1815 iſt der Geburtstag des eiſer

nen Kanzlers Fürſt Bismarck Je mehr die Zeit des
Wirkens des erſten deutſchen Reichskanzlers einer vergange
nen Geſchichtsepoche auzugehören beginnt, deſto klarer und
abgeklärter tritt das Bild des großen Staatsmannes in die
Erſcheinung. Auf zahlreichen Bergeshöhen erheben ſich
die Bismarckſäulen zum Andenken an den Kanzler, der,
allerdings vom Glück ſehr begünſtigt, durch ſeinen weit
ſchauenden Blick die Einigung Deuſchlands herbeizuführen
wußte und ſich dadurch einen hochragenden Denkſtein in der
Geſchichte geſetzt hat. Jn vielen Gegenden Deutſchlands
wird ſein Geburtstag als ein Volksfeß gefefert.

Originalbüchssn zu 10 50 100 200 09 Würfel
Mk. 60 240 4750 925 20

Bei Beginn des neuen Hundeſteuer
jahres 1. April welches wiederum Anträge

1911.

Vor 150 Jahren, am 2. April 1761 erſocht Prins
Ferdinand von Braunſchweig bei Saalfeld einen
bedeutenden Sieg üder die Truppen der Franzoſen und
die Reichstruppen. Der Prinz ſtand auf Seite des
preußiſchen Königs Friedrich II zu dem er treu hielt.
Dennoch konnte dieſer Sieg an der ſchwierigen Lage, in
welcher ſich der preußiſche König befand, wenig ändern.
Nur die Thronbeſteigung des ruſſiſchen Zaren Peter III.
der ein enthuſiaſtiſcher Verehrer des preußiſchen Königs
war, rettete damals Preußen. Von allen Seiten einge
ſchloſſen und mit einem Heere, das ſehr zuſammenge
ſchmolzen war, wäre es um die Herrſchaft des preußiſchen
Königs vielleicht geſchehen geweſen, wenn die Dinge nicht
durch den plötzlichen Beiſtand Rußlands ein gänzlich ver
ändertes Geſicht bekommen hätten. So konnte Friedrich
von Preußen den 7 jährigen Krieg noch glücklich beenden.

CLiteratur, Kunst und Clissenschaft.
Mit des Frühlings Erwachen erſcheint auch die erſte

Frühlingsnummer der Deutſchen Moden- Zeitung
auf dem Plan in der ſtets gewohnten Reichhaltigkeit an
muſtergültigen Modellen, die, wenn auch vielfach nach
Pariſer Anregungen gefertigt, doch durchaus dem guten
deutſchen Geſchmack entſprechen. Ju Handarbeiten bringt
ſie vieles für Oſtern, Ernſthaftes und Scherzhaftes; auch
macht ſich das nahende Oſterfeſt in den Ratſchlägen für
Haus und Küche bemerkbar. Neben dem mit warmem
Jutereſſe begleiteten noch laufenden Roman erſcheint der
Anfang eines höchſt ſpannenden Werkes aus der Feder von
Courtus Mahler: Sanna Rutlands Ehe. Bei ſoviel
Schönem iſt es kein Wunder, daß jedes neue Heft von der
Frauenwelt freudig begrüßt wird, zumal der vierteljährliche
Bezugspreis nur 1,25 Mark beträgt.

Haus und Landwirtschaft.
Die Hackfrüchte werden meiſtens in Stallmiſt evtl.

auch Gründüngung gebaut. Dieſe Düngung verlohnt
ſich ja auch hier ganz beſonders. Bei der bekannten Phos
phorſäurearmut des Stallmiſtes iſt aber auch für die ſo oft
nur als Kalifreſſer hingeſtellten Hackfrüchte eine Ergänzung
des Stallmiſtes mit einem Phosphorſäuredünger ſehr not
wendig. Zahlreiche Verſuche haben bewieſen, daß hierzu
Thomasmehl zum mindeſten ebenſogut verwendet wird wie
Superphosphat.

Jn vielen Gegenden bringen die Landwirte regelmäßig
400 bis 600 kg Thomasmehl pro Hektar auf die mit Stall
e Jauche gedüngten Hackfruchtſchläge und fahren
gut dabei.

Kräftig mit Thomasmehl gedüngte Runkeln und Steck
rüben bekommen ein viel kernigeres, feſtes, bis ins ſpäte
Frühjahr hinein haltbares Fleiſch, als ſolche Rüben, die
einſeitig nur mit Stallmiſt oder Jauche gedüngt find.

Wie ſich durch genaue Fütterungsverſuche herausgeſtellt
hat, iſt bei ſolchen Rüben auch der Nährwert ein weſentlich
beſſerer, was durch größere Gewichtszunahme beim Vieh
deutlich zum Ausdruck kommt.

gnnehtns Mann

J

ist der billigste Morgentrunk
von wundervoliem Aroma und kräftigem
Geschmack. Seine Zubereitung ist sehr
einfach; sie steht auf jedem Paket.
Kathreiners Malzkaffee ist nur echt in geschlos-
senen Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp.

er Yehalt moackto!

zur Bereitung von Gemüſen, Saucen uſw. ſtellt man vorteilhaft her

aus MAGGI Bouillon-Würfeln wagor
Bovillon
Wörfel

AIIeim echt mit d. Namen MA II und d. Kreuzſtern e 5



Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden
feſt geftellten Haushaltsplan werden mit
Genehmigung der Auſſichtsbehö de für 1911
an Gemeindeſteuern erhoben:
170 o Zuſchlag zur Staa seinkommenſteuer

einſchließlich der fingie ten St uer
ſäze der Einkommen von 300 bis

900 Mark,
200 Zuſchlag zur Srund und Gebäude

ſteuer. Dieſe Steuer wird wach der
unterm 4/14. Septemser 1908 ge
nehmigten Steuerordr ung nach 3 00
des gemeinen Wertes erhoben.

185 9/0 Zuſchlag zur Gewerbeſteuer,
50 o0 Zuſchlag zur Betriebeſteuer.

Me ſeburg, den 29 März 19 1.
Der Magikrat

Der Baumſchulengärtner Paul Vichter hie
beabſichtigt auf ſeinem am ſog. tWege belegenen Grundſtücke ein Woh e
zu erbauen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßhelt des
8 16 des Geſetzes von 10 8 12904 S
S. 227) mit de n Bemerken bekannt gemacht,
daß gegen den beabſi htigten Bau von den
Eigentümern, Nutzungs Gebrauchsberech
tigten und Pächtern der benachöarten
Grundſtücke innerhalb einer Aus ſchlußfriſt
von 21 Tagen bei dem Kreisausſchuß her
Einſpruch erhoben werden kann, wenn der
Einſpruch ſich durch Tatſachen begründen
läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß
die Anſiedelung den Schutz der Nutzungen
benachſarter Grundſtücke aus Feld oder
Gartenbau aus der Land oder Jorfſtwirt-
ſchaft, der Jagd oder Fſch rei gefährden
werde.

Merſeburg, den 30. März 1611.
Der Magiſtrat

Bekanntmachung.
Das Fleiſchbeſchauamt iſt vom 1. April

1911 ab bis auf weiteres für den Verkehr
mit dem Publikum und die Vornahme der
e e geöffnet:an den Vormittagen von 7—-7/3 und10 11 Uhr,
2. an den Nachmittagen: Montags und

Donnerstags von 3-4 und 61/2 -7 Uhr,
Dienstags Mittwochs und Freitags von
4--4/3 und 6 7 Uhr, Sonnabends
von 31 und 6/4—7 Uhr.

An den Sonn und Feſttazen bleibt da
Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg. den 30 März 191l1.
Die PolizeiVerwaltung.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 27. März bis 1. April 1911.
Aufgeboten: der Kaufmann Friedrich

Bornheim u Martha Dorndeck, Gotthardt
ſtraße 28 u. Pegau; der Schach arb. Albert
Kö)per u. Anna Schmidt, Neumarkt 64

Eheſchließungen: der Mechaniker
Guſtav Kreetzſchmar und Jda Hoffmann,
Schmale Str. 80

Geboren: dem Geſchir führer Förtſch
1 T, Krautſtr. 1; dem Sergeant Wernecke
1 T., Blumenthalfſtr 7; dem Fl iſcher Richter
1 S., Ob. Breite Str 22; dem Ab beiter
Koch 1 T., Preußerſtraße 10, dem Arbeiter
Sengewald 1 T., Os Biite Str. 7; dem
Fabrikarb Zorn 1 S, Sixtiberg 14; dem
Verpackr Herrich 1 S., U Altenburg 2

Geſtorben: die T d. Fabrikarbiiter
Dietrich, 1 J, Roſental 3; der S. d. Arb
Krauſe, 1 J. Brüh! 12; der S. d. Maure
Hauck, 10 Mon., Krautſte. 7; der Richaungs
rat Jahn, 84 J, Brauhausſtr. 6; die Ehe
frau des Stellmachermſtr. Selle, geb. Gerlach,
42 J., Gr. Sixtiſtr. 15; die T. d. Sergeait
Wernecke, 8 Tage, Blum enthalſtr. 7.

Aus wärtige Aufgebote: der Buch
händler K. G. A. Gerähr u. W. S. F.Zehender, Davos; de Ka zfmann K. A. W

Koch u M. L. Sitraude, Naumburg a S
u. Merſeburg; der Steinbruchsarb. W. A
Kanzler u B. Eichenberg, Quillſchina u.
Merſeburg der Buchhalter W. Meißner u.
A. H. Liebert, Merſeburg u. Leip ig Klein
zſchocher; der Poſtaſſiſtent O. J. Wiedig u
S Krüger, Ermsleben u Nenburg a. S.

Zu den Anzeigen im Standes
amt find Answeispapiere vor

egen.

Aktionnächſten Mittwoch den 5. April
in der Goldenen Kugel

Bettstellen, Sofas u aller-
hand Gegenstände.

Gegenſtände zur Müverſteigerung nimmt
an Freygang, Gr. Ritterſtr. 7

Auktion.
Mittwoch den 5. Apri er., vormittags

11 i verſteigere ich
ein Bferd, einen Wagzen, einen
eiſernen Aſlag und ſonſtige andere
Gegenſtände mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
Spergau, Dütrenbergerftr 6

Merseburger Turnerschatt.

Zur Beerdigung des Ehrengauturnwarts
Ferdinand Schnurpfeil

treten die Vereine Dienstag nachmittags “/-A Uhr
auf dem Schulplatze an.

Fahne. Turnerkleidung.
Der Vorsitzende. f. I. Bennebe,

Nachruf.
Am 31. März 1911 verstarb unser stellvertretender

Kommandant

Ferdinand Schnurpfell,
Etrenmitglied der freiwilligen Feuerwehr.

In dem PDahingeschiedenen, welcher 46 Jahre
pflichteifrig und selbetlos unserer heimischen Feuer wehr-
sache gedient hat, verlieren wir einen treuen Freund
und Kameraden.

Ehre seinem Andenken!
Namens der freiwilligen Feuerwehr

Das Kommando,

Städtiſche Sparkaſſe Merſeburg.
Die Verzinſung der Einlagen zum Zinsfuß von

beginnt mit dem Tage nach der Einzahlung und endigt mit dem
Tage vor der Rückzahlung. Die Rückzahlung erfolgt auch ohne
Kündigung, ſoweit dies der Barbeſtand der Sparkaſſe geſtattet.

In ungefähr 14 Tagen werden die Heimſparkaſſen aus
gegeben und bitten wir, hiervon ausgiebigſten Gebrauch zu machen.

Merſeburg, den 27. März 1911.
Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Neu! Neu!Hand Waschmaschine „Huschka“

Preis nur 2 Mark
empfiehlt

Häuarci Dresse, Klempnermeister,
Gotthardtstrasse L7.

Elektrisehe Lieht- und Kraftübertragungen,
Telefon und Blitzableiter-Anlagen

führt fachgemäss aus

Blektrot. Installations- Bureau
eleton 300. G. Lisbmann, Merseburg, Bunt. 9

Große Auktion.
Am Donnerstag den 6. April 1911,

von vormittags 9 Ahr an,
ſoll im Grundſtück Entenplan 8, Roter
Hirſch wegen Wirtſchaftsaufgabe und Haus
abbruch ſämtliches Jnventar, als

22 Liſche, 92 Slühle, 7 Spiegel, dir.
Ahren, 4 Sofas, 11 vollſt, Heiten, Hett
wüſche, Gardinen, PVitragen, 2 Waſch
tiſche, Pianino mit Seſel, 1 Hierdruch
apparat, Büffektiſch, 75 Fechel u. Lier g
gläſer und andere Gläſer, Cöpfe, Tab
letts, 1 eiſ. und l kupf. Keſel, 1 Küchen
ſchrank, dir. Küchengerät und viele and.
kl. Gegenſtände,

2 kleinere Wohnungen an
Leute zum 1 Jult veziehen

Johannisraße 19.
En kleines Logi mit allem Zubehör

iſt an ruhige Leute zu vermieten, zum
t. Juli zu beziehen Zu erfragen in der
Exped. dieſes Blait s

Karl ſtraße 8 iſt die Hinterhauswo nung
an ruhige Leute zu vermieten und zum
1. Jali zu bezieben. Zt erfr. 1. Et daſ.

Hirtenſtraße
freundliche Wohnung zu vermieten

Hoſwohnung, beſtehend aus Stube
ammer, Küche, Stall- und Bodenraum,

an ruhige Leute zu vermieten und am
Juli zu beziehen Näheres

Oelgrube 9, 1 Tr.

Wohnung,

einzelne

1 Stube, 2 Kamm,
Küch nebſt Zubehörferner:

an kinderloſe Leute zu vermieten und am20 Standbhäune, 6 Fultereiger, eine U Juli zu Meye Preis 66 Dr. Off.

Fausfahne unter 100 in der Exped. d Bl. niederzul
öffentlich meiſtbietend verkauft wirden wozu
Kaufluſtige geladen ſiad

Mittags figdet keine
ſtatt.

Merſ ſeburg, den 1. Agril 191

Frlied M anth
Herrſchaftliche Wohnung,

Untersrech ing
Erkerwohnung,

2 St., K, K, zum I. Juli an tSt erm

Jahrelanger

Haarausfall
beſeitigt und neuer

Haarwuchs
erzeugt durch

Obermeyers Herba-Seife.
Herr Otto Strebe, Frankfurt a. M.,

ſchreibt
„Antwortlich Jhrer Aufragze ttile ich

Ihnen ergebenſt mit, daß ich mit Jhrer
Herbaſeife die denkbar günſtigſten Erfolge
erziect habe. Nachdem ich jahrelang alle
Haarmittel nutzlos anwandte, habe ich durch
den Gebrauch Jhrer Herba Seife den Aus
fall nicht nur verhindert, ſondern auch einen

S S Haarwuchs koiſtatieren könnenObermeyers Herba-Seife zu haben in
allen Apoth., Drog Parſüm., a St 50 Pf.
30 /0 ſtärk. Präp. 1 M.

Parterre Wohnung mit Korridor Verſchl,65 Tir., 1. Jali zu beziehen. Zu erfragen
Preußerſtr 10 Hof.

Zwei Wohnunge (eine ſofort,
eine 1. Juli)

zu vezie hen Kl Eixtiſtr. 10.
Wohnung im Hnterh uſe, 2 Stuben,

3 Kammern, Küche und Keller, zum 1. Juli
an ruhige Leute zu vermieten Preis 200
Mark. Sahnhofütraße 4

Zwei Wohnungen zu vermteres, zun
1. Juli zu be iehen Venmarkt 51
in 10 s für eingeine Leute paſſend

z zu vermieten
Gottbardtſtraße 9

Freundl. Wohnung, 2 Stuben, Kammer,
Küche, an ruhige Leute zu vermieten und
l. 7. zu b ziehen Markt

Eine Wohn ung iſt ſoforc oder ſpäter zu
dermieten

Meuſchau 56, an der neuen Schule.

Wohnung,
2 Stuben, 8 Kam nern, Küche nebſt Zubehör,
zu vermieten und 1. Juli zu beiteh in Zu
erfragen Anunenſtr. 8Stube, 2 Kammern, Kü he neb t Zubehör
an kinderloſe Leute zu vermieten und zum
l. Jtli zu beziehen Eeiedrichkr 28.

Annenstrasse 22
iſt die 3. Etage, 4 Zi nmer, Küche mit Zu
behör, 1. Juli 1911 zu vermieten Zu er
ragen Friedrich raße 36TGrdßere uns kleinere Famitlienwoh nung
ger 1. Juli 191 zu vermieten Zu erfragen
beim Kaufm Karl Kundt Friedrichſtr.

Freundl che Familien Wohnung zum
reiſe von 210 Mk. per 1. Juli er. zu ver
mieten Näberes Gr. Ritterſtr. 27.

Versetzungshalber
eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küch
rebſt allem Zubehör, zu vermieten und
1 Juli zu be eben Steinſir 9

Wohnung,
3 Stuben, 2 Kammern, Küthe, Keller, Holzſtall, Kloſett mit Waſſerſpülung, an ruhige
Mieter zu vermieten und 1. Juli zu be
ztehen. Preis 300 Mk

Kleine Ritterſtraße 5.
Erſte Etage,

3 Stuben, Kammer, Küche mit Zubehör,
u v e rmieten und 1. Juli zu beziehen.

Näheres in der Exo d Al

Wohnung
geräumig und hell, Stube, Kammer Küche

Zubehör ſofort zu vermieten und
1. Juli zu beziehen. Neumarkt 39

Wohnung, 50 Taler, zu vermieten und
1. Jult zu beziehen, paſſend für ruhige
Leute Meuſchauer Str. J.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer und
Küche, Preis 250 Mk., zum 1. 7. zu beziehen. Näheres üleitnrate 1.
tine Stube mir Bodenr. u. Torſſt. iſt

zu vermieten und Wort
u bezieben Ober-Vurgtr. 8, I

Eine Wohnung zu vermieten und zum

1 Juli zu beziehen Kurzeſtr 9
Ein klemes Lois, Stube, Kammer und

Küche, zu vermieten

Sanlstrasse No. 12
Gotthardtstrasso 40

iſt d'e d'e 1. Etage zu vermieten
Wohnung Parterre, 2 Stuben, 2
küche nesſt Zubehör, iſt zu vermieten und

Juli zu beziehen. Zu erfragen in der
Fxvedition d Blattes.

Ein Lo: nis Stube Kammer und
Zubeßör, gleich oder1 Juli zu V geben Amts hänſer 3.

En Logis, Stube, Kammer und Stall,
t zu vermteten und ſo ort zu be iehen

Kl Sixtiſtr 19, part2 De zu Vermieten,
Zwei kleine freundl Logis für Mark 180,
ind 120, p a. ſofort ar ruhige Leute zu
oe mieten Das erſte per 1. Juli, das
andere ſofort zu beziehen

Kl Ritterkr. 4, I.

heſteßend aus 8 Zimmern, Diele, zwei
ßeraiden, Bad immer, mit elektriſchen
Licht und Gas ver ſehes, zu vermieten und
1 Okt. v. J. zube,iehen

Beſichtigung on 111 Uhr.
Sesehw. Wegener, Seffnerſir. 8.

e zu vermieten
As tshäuſer 1

zu vermniet n c

Mai zu beziehenPreußzerſtr 9

5Kieinere Wohnung



Gotthardtſtraße Nr. 30
ift die 2. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern,
Küche und reichlichem Zubehöcr, ſofort zu
vermieten und 1 Avril zu beziehen.
Kleine Woannung9 zu vermie ren

Neumarkt 52.

Entenplan 9
iſt die ſchön Hälfte der zweiten Etage zu
vermieten und 1. Juli 1911 zu beziehen.

Moritz Schirmer.
Eine Wohnung an ruhige Leute zu ver

mieten und zum 1, Jali zu beziehen
Preis 90 Mark.

Fischerstrasse Nr 20.
Wohnung, part Stube, Kammer, Küch,

1. Juli 1911 beziehbar, Preis 42 Tlr
Sand 14

Freundliche Wohnm.g, Stube, Kammer
und Küche, zum 1. Juli zu vermi ſten
Preis 44 Tlr Mühlserg 5

Stube, Kammer und Küve zum 1. J li
zu bezieben. Näberes in der Exped. d Bl.

Woh ung, 2 Stuben Kammer, Kche
und Zabehör, eotl auch 3 Stuben, in an
ſtändigem Hauſe zum 1. Juli 1911 zu
mieten geſucht Gefl. Offert u. A B 100
an die Exped. d. Bl erbeten

Beamter, kinder os,
zucht um 1. Oktober d. I. Wohnung

von 4—5 Zimmern. Aggebote u K 102
an die Exved. d Bl. erbeten.

Zuge,ogener Beanter mit 1 Kind ſucht
Wohnung i. P. von 800--400Mark zum 1. Juli,
am liebſten ſofort Angebot mit Preis
augabe unter R 27 an die Exo d. Bl. erb

Vſet möbl. Wohn u. Schlaſzimmer

(Seminafnähe) zu ve mieten. Näheres in
der Exped. d. Bl.
Zimmer mit Schlafzimmer,
ko nfort. einger., elektr. Licht, ſofort zu ver
mieten Gotthardtitr 42 1
Vuſt möhſſerſes mmer
mit Kabinett zum 15. April zu vermieten

Gotthardtitrake 99 Tr.
Freundl. möbl. Zimmer
zu vermieten Echmale Ste 21
Elegant mod. Wohnung
ſchönſte Lage, ſofort zu vermieten. Zu
erfragen in der Exped d Bl.
Freund. möbl. Zimmor
esentl. mit Schlaifammer ſofort zu ver
mieten Lindenktraße 11 II.
Möbſorto Wohnung

wird in der Nähe der Ober Altenburg zu
mieten geſ acht. Off. mit Preisangabe unt
3. 4. an die Exved d Bl erbeten

Sofort, ſpäteſtens 1. Mat gut mödl
Wohn und Schlafzimmer mit Mittagstiſch
zu mieten geſucht Gefällige Offerten unt
A 3 an die Expd. d Blattes
2 bis 3 bess. Schlafsteſſen
offen, eventl. mit Mittagstiſch Zu erfr
in der Exped. d. Bl

Sehnſafstoſſo offen
Näheres in der Exved d. Bl.

Kleines Wohnhaus
mit Stallung zu vermieten und 1. Jlli zu
bezleden Leung 42.Gtundſthus- Verkauf.

Fa milienverhältniſſe halber verka ife
mein Naunburger Str. 4 gelegenes Grund
ſtück mit za 7 Morgen gutem Acker, auch
als Gäctnerei ſehr geeignet, preiswert.

Oarl Siebert O ere Breite Str. 16
1 guterhalt. Knderwa en Guwwireffen

zu verkaufen Kl. Sixtitraße 14
Verkaufe kl. Papageien

(Piriquitos) a Stück 250 Mk.
W. Lohse, Ob Alt nburg 13.

Teppiche,

für Gastwirtschafts-
Kochkunst, Nahrungs-

Industrie
mittel usw. verbunden mit heimischer

vom bis 9 April

Ehrenpräsidium: Herr Oberbürgermeister Kraatz, Herr Kgl Landrat Freiherr v. Scheele

fachgewerbliche Ausstellung Naumburg a. 8. 1911

und Hotelwesen,
und Genuss- Naumburg a.

Veranstaltet vom Gastwirts Verein

Geschäftsstelle: „Stadt-Schützenhaus“

Telephon Nr. 362
im Stadt-Schützenhaus und Anbauten

Saale und Umgegend

Hervorgernfen durch die Güte und Heliebtheit meines Fabrikates, ſind in letzter Zeit zahlreiche

2

zu verlangen.

Hackmaſchine,
gebrauchte Sackſche, neueres Syſtem, im
beſten Zuſtande verkauft

B Bornſchein Lauchſtädt.

Eine Dezimalwage,
ſchon gebraucht, billig zu verkaufen

Kraukftr. 7
Peking Faton-Mor

hat abzegehen Nordstrasse I.
7 Stück kleine Gänse

u verkaufen Menſchau 20
10 Stück Kleine Gaänso

zu verkaufen Meuſchau 46.
za. 30 Zentner Heu

hat abzugeben Hartmann, Zöbigker 8.

Cecplelte Planlnos
aus Miete zurück, noch wie neu, unt. Garant
preiswert u. billigſt für 350 330 375 Mk.

zu verkaufen

Kiveri Ioffmann, alle a. S.,
am Riebeckolatz

Nutzho!z,
mehrere Stämme Linden, Eb er ſche, Apfel
t. Akazie, ſehr ſtark b. llig zu verkaufen be

Handel gärter H Friebe Lauchſedt

Hühneraugen
seſeitigt „Ollo“, Fl. 5) Pf.

Rich. Kupper, C n r. Drog. Markt 17

der meinigen ähnliche Vackungen im Handel erſchienen ſo daß ich mich veranlaßt ſehe, die verehrten

Konſumenten zu bitteg, ausdrücklich

Steinbachs
Wasch-Extrakt

Schutzmwarke S M t G

F. Steinbaeh, Leipzig.

kwotehle Rndfleich, Schweinefleich,

Kchweer Und fette Fleich, Jalzhnochen,

ſowie friſche Rindskaldaunen.
Baumannm, Gottbardtſtras 30

eden MAttwocn von b In avengs an

warmen Vachſchinken,

jeden Freitag von 6 Uhr abend ab

warmen Pökelkamm
empfiehlt

Fritz Schanmz e.
Jeden vormittag

Berkauf von Geſtenſtroh

Riehard KIamuss,
Weißenfelſer Str 209/22.

Cerm. lgchhanclung
Schelſiſch, Cabeljan

S Schollen, Zauder.
e Fernerfeinſte Kieler Bücklisg

geräuch. Schellfiſch, Flunders
Lachsheringe, Vratheringe,
Dardinen, r
Zitronen, Datteln, Feiges.

W. Kräura er.

„Jcy Unr ſeit s Jahren an gerblichem
Ausſchlag mit furchtbarem

Hautzjucken.
Durch ein halbes Stück Zuckers Patent
MedizinalSeif? D RP Nr. 188988 habe
ich das Ubel vollſtändig beſeitigt. H. S.,
Folizei Serg.“ a St. 50 Pf. (15 ig) und
159 Mk (36bo'dig, ſtärkſte Form)) Dazu
Zuckvob Creme (nicht fettend und mild)
70 Pf. und 2 Mk. Bei Wilh Kieslich und
Rich Kubbe?. Droge ien.

Früh Kartoffeln
zur Saat,

verſchiedene Sorten, verkauft und liefert
rei Haus

Riehard Klauss,
Weißenfelſer Str. 209/22.

G

Pferde zum Sehlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.
Jnh Johannes Thurm,Glaukaerſtr 79. Teleßh an 518.

Oringmaschinen
empfiehlt u. repariert

Oscar Baar, Vatenplan 9.

ha
Baer Rempel's

er Sctuell! ältemagschh,
sind die vollendetsten Nähmaschinen der Gsgenwart.

Die Fabrik baut nur Nähmaschinen, Keine anderen Artikel.
Daher ist sie in der Lage, die Schnellnähmaschinen in einer
Vollkommenheit zu liefern. wiesie bisher nicht erreicht worden ist.

wen
I

2 Staatsmoedaiſlsn, 7 Goſdene Msdaillen, 10 Ehrenpreiss.

Vertreter

Gustav Schwendler, Merseburg, Karlstrasse.

Zum Umzug empfehle in größter Auswahl

Gardinen, Vitragen, Künſtler-Garnituren, Porkieren,
Kanten, Felle, Vorlagen, Länfer, Decken 2r.

Cinolenm in 200 em breit. Rollware. Abgepaßte Teppiche, Läufer.
Gelegenheits- Angebote zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Otto Dobkowitz, Merſeburg.



Habe meine Wohnung und WerkftelleAwvr ar ten. von Lindeeſtraße 6Einem geehrten er von Merſeburg und Umgegend nuch Karlgtr. 25 verleet.

hierdurch zur gefl Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage das Tiſchlerei von Heinr. Mögel,
Reparatur und Polterwerkſtatt.Restaurant Kugarten e Sntge net Se

übernommen habe. T 2Es wird mein Beſtreben ſein, den Anforderungen der werten Se e e
J Gäſte jederzeit durch aufmerkſamſte Bedienung, gute Speiſen
und Getränke gerecht zu werden. (N.-V.)Um gütigen Zuſprnuch bittet findet dauernde Beſchäftigüng.hochachtungsvoll C. Görling.ne Carl Trehbsteim. Einige ſüchtige Maurer

e ne e e egeſte ſtellt bei gutem Lohr einNachſpeiſe. Zum Kacken nimmt man jetzt
nur noch das echte Hansa- Backpulver.

Gewerkschaft Michel In Franklehen

bei MiſeburgMitteldeutsche Privat-Bank Geſchirrführer
Magenleiden

e e Aktiengesellschaft aZweignlederlassung Mersehburg. Tiſchlergeſellen

riesbaden. A 194. ſucht Wilbelm BorsdorffS Wir ofterieren folgende mündelsichere Werte: Einen Arbeitsbur sehen
4 P Casseler Landeskreditohbligationen a 101.650 c4 Westfälische Provinzial- Anleihe a (01,40 jung. Burſchen als Arbeiter

ſtellt ein W. Vogel, Ober Altenburg 28,
4 P Krefelder Stadt- Anleihe von 1909 alen Vesueht
4 Haudehb Stadt Antelhe, unbänh 20 a (01, 25 et St. Dre fie a.
als Kapitals- Anlage provisionsfrei. Frau Kerta Kassel, gewerbsmäß'ge

Sekt,
25000 Fl. anerkannt Ia Qualit
franzöſ. Flaſch n gährung
ohne Preiserhöhung!
Verlangen Sie ſofort Preisliſte unt r
„Billig und reell' an Rudolf
Mosse, Frankturt a Mailn

Freiw Feuerwehr.

St llenoermittlerin, Olgrube 13

Lehrlingsſtelle offen
Photogr. Atelier C. M. Forneck,

Roßmarkt 3.
z Zur Teilnahme an der Be

S erdigung des ſtellv. Konmatdanten Schnurpfeil treten di geſug Setzerlehrling
9 ucht.

Buchdruckerei von Fr. Stollberg.
Für meine Vautiſchlerei und Glaſer es

ſuche ich
2wWei Le rlinge

unter günſtigen Bedingungen.
Reinh Sehmidt, G'aſermeiſter.

gute Stellen erhalten bei hohem
Lohn für ſofort und

15. April, Köchin, beſſere Stubenmädchen,
tüchtige Hausmädchen uſw, für Landwirt

ſchaft Mädchen u. Knech'e, ſofort. Antritt,
jüngere Mädchen, hieſige u. au?wärtige
Konfirmandin ſuchen Stelle durch

Frau Berta Kassel, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin. Olgrube 18

Mehrere Berkünferinnen,

mögl. vranchekundig, ſucht per ſofort oder

S Kameraden Dienstag nuach
4 mittag ad Uhr auf dem

Schulplatze an.
Der Kommandant

re 2 79 Märnner-Turnverein

Zur Beerdigung unſeres
u h Oörrturnwarts tritt derVerein morgen Dienstag

42 Uhr an der Turnhalle
an; Turner, möglicht in

S Thunerkleidung (graublau)
mit ſchwarzen Schitos.

Der Vorſtand
Die Turnſtunde om Abend fällt aus

ſern oben Jäner I. 86hltzen

Dienstag der
4. April

Monats ſpäterS n cr. W duuge kerluer Aarfelnſonghaus üottharttn 25
e e Suche nes änfändiges Nüdchen,wünſcht. welch s Luſt hat, die Binderei zu erlernenOtto Sechömburg.Der Vorkand caGut e Per 1. Mai oder ſpäter ſuche ich einattertan Verrn weltherühme Rad gen

abends s Ahr, nicht unter 18 Jahren bei gutem Lohn.Versammlung im Tivoll
t e

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben eignen
ſich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei.

eAlle Mitglieder ſind hierzu freundlich Lauf mädchen
e er See wird gaüvt gleige Ritlerſer 15.

empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle Garantie. Unterricht gratis.

Nein junges Nadchen um Frünstüchtragen

Schmidt ſche Vaſchmaſchinen, mnhf-VaſchnaſchinenSchlachtefeſt.
Dienstag

friſche hausſchl. Ber
mst Vogel, LSauchſtedterſtr

L in Schlachtefest

geſucht Gotthardt ſtraße 48.

neueſter Konſtru

Ein jungs Mädchen als

Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Anufwartung

Nene Bezüge auf alte Wringmmasehtnmen sofort

für vormittags geſ. Gutenbergkr. 1, 2 Tr.

Sanb. Aufwartung
ſucht ſofort Tiefer Keller 5, J.Dahn, U Altenb. S II. Beaaw, Merseburg, Markt S Jg. u r vormittags als

Dienstag ufwartunähmaſchinen- Handlung. Reparatur Werkſtatt. Sfr. hausſchlachtene Burft e h n n n e e Haleſche Str 68, I
Bielig. Lindenſtraße 15. e S L Als AufwartungChemis-Lohuts für Damen Thür, Brustsaft, bewährter Hustensaft,, r den Dormittgg Larcgen ſoſert gegcht

Krreke u Meneres Taonsehne t vFir. Rib. mgr., a 50 Pfg. u. 1,00 Mk.b S bartne, n s ne gen Eindem gern genommen än. kin holdner II t IOtem Stein
h serlsren worden. Abzugeben gegen Be

Mühl2 rd tSchneiderei wer loh rung Kr 1.Kleine Siatietrasse 14. Tüchtige I Sister Hundertmarkſchein
ierſt S Sonnabend mittag verloren gegangenKlavie imtten erfahren in der modernen Fabrikation von Stahlrohr-Federthermometer Ehrucher Funder ne Leheen ſeligen

2 Mk. ſowie Reparaturen äußerſt billic Juli oder früh t Beloh b ben in de Ob Burnr und Pyrometern per 1. Juli oder früher gesucht. gegen gute Belohnung abzugeben in der
Angebote mit Angabe des Alters, der Gehaltsansprüche und des Srerd d Slettes

l Vor durch leichte intrittstermins sind unter Beifügung von Zeugnisabschriften zu richtenS ad tration h S Unſerer heutigen Geſamtauflagen et en sub. S 4 7087 an Rudolf Mosse, Letpeig. wegt ein Mo enblatt des Konfektionshauſes

Müglein Rubr- roh W S Fran Ebert in Leiszig bei
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